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Paris sagt : Ein neuer Schlag gegen
den Bolschewismus .

Paris , 11 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die Frühblätter vom

Donnerstag veröffentlichen in mehr oder weniger sensationel¬
ler Aufmachung die bisher vorliegenden Agenturmeldungen
über die jüngste Entwicklung in Brasilien . Die „ Epoque

"
hebt

hervor , daß Präsident Vargas die Macht übernommen und eine
neue Verfassung ähnlich derjenigen Portu¬
gals verkündet habe . Das Blatt bemerkt , daß dieses
Ereignis kurz auf die Bildung des neuen Dreibundes folge .
Die Welt zähle jetzt einen totalitären Staat
mehr .

Die „ Republique
" betont , Brasilien werde ein korporati¬

ver Staat . Dies sei eine äußerst bedeutungsvolle Meldung .
Die Amtszeit des augenblicklichen Präsidenten laufe demnächst
ab und könne nach der Verfassung nicht erneuert werden . Das
Blatt erinnert , daß Präsident Vargas die Macht unter sehr
verwirrten Umständen übernommen habe und gegen eine sehr
gut organisierte kommunistische Agitation kämpfen mutzte .
Das bevorstehende Ende seiner Amtszeit habe den Kommu¬
nisten neue Hoffnung gegeben , die bereits anfingen , sich wie¬
der zu rühren . Daher müsse man die Ereignisse in Brasilien
unter diesem Eesichtswinket betrachten .
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Der Ring um Schanghai schließt sich .

Die japanischen Truppen tief in die feindliche Rückzugslinie
vorgestotzen . .

Tokio , 10 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Dem Front¬
bericht der Domei zufolge , haben di « japanischen Truppen am
Mittwoch im Laufe der Versolgungskämpfe mit den chinesische »
Truppe » Kashan besetzt . Die Meldung besagt weiter , dass
die japanischen Truppe » damit tief in die
feindliche Rückzugslinie vorgestotzen feien und gleich¬
zeitig den schon vor Tagen beobachteten Anmarsch neuer
chinesischer Truppen aus der Gegend von Hanchow gestört
hätten . Aus weitere » Berichte » geht hervor , datz nach der
Bereinigung des nördlichen und des südlichen Flügels der
Japaner , die kurz bevorjtände , der Ring um Schanghai
gefchloffen fei .

Der chinesische Widerstand
in Putung gebrochen .

Schanghai , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Der geringe Wider¬

stand , der von den Resten chinesischer Truppenverlbände in dem

aus der anderen Seite des Wangpu gelegenen Schanghaier
Vororts Putung noch geleistet wurde , konnte am Donnerstag -

früh durch die Landung japanischer Marinetruppen gebrochen
werden . — Gewaltige Brände , die sich auf ein Gebiet von

etwa 5 Kilometer Länge erstrecken , kennzeichnen den Rückzugs¬

weg der Chinesen .

Waffenstillstands gerächte und ihre
Hintergründe .

Paris , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) 5m Zusammenhang mit
Gerüchten von einem Wassenstil lstand sge s uch der
spanischen Bolschewisten veröffentlicht der „ Jour " in großer
Aufmachung Meldungen über schwere Mitzstimmig -
keiten unter den Volschewistenhäuptlingen in
Barcekona . Die roten Rädelsführer dächten daran zurückzu¬
treten , und der „ Landesverteidigungsminister "

P r i e t o wolle
in Salamanca einen Schritt für den Abschluß eines
Waffen st ill st ander unternehmen . Seit der Mersied -
lung nach Barcelona sei der Wille zum Durchhalten bei den
roten Oberbonzen schwer erschüttert . Vor mehreren Tagen
schon habe man aus verschiedenen Quellen erfahren , datz ein
Rücktritt der „ Regierung "

Negrin möglich sei .
Schon hätten auch italienische Zeitungen gemeldet , datz die
Volschewistenhäuptlinge England gebeten hätten , in Sala¬
manca für einen Waffenstillstand einzutreten . Eine Sache sei
sicher , nämlich , daß die letzten nationalen Erfolge A z a n a und
Companys völlig mutlos gemacht hätten . Wenn kein
Wunder einträte , dann scheine der innere Zerfall des
bolschewistischen Gewaltregimes jetzt ziemlich nahe bevorzu¬
stehen .

Der Berichterstatter des „ Jour " in Bayonne meldet , daß
die Bolschewistenhäuptlinge in Barcelona lange Beratungen
gepflogen hätten , über die an die Presse nur eine ganz kurze
Mitteilung gegeben wurde . Auf hartnäckige Fragen der kata¬
lanischen Journalisten sei erklärt worden , datz der „ Minister¬
rat " fich hauptsächlich mit außenpolitischen Fragen und be¬
sonders mit der englischen Note über die Entsendung einer
Kommission zur Prüfung der Freiwilligen - Zuruckziehung be¬

schäftigt habe . Der „ Unterrichtsminister "
habe auf die Fragen

nach dem Beweggrund der überstürzten Reise nach Valencia
die verblüffende Antwort gegeben , es handele sich um einen
Höflichkeitsbesuch beim „ Präsidenten "

Azana ( !) . Die Mienen
der Volschewistenanführer und der Ton ihrer Erklärungen be¬
sagte aber deutlich genug , datz die Angelegenheiten des roten
Bonzen - Ausschusses , der von Madrid nach Valencia und von
dort nun nach Barcelona übergesiedelt sei , nicht gerade zum
besten stehen . Der eisige Empfang , den Barcelona dieser
„ Wanderregierung " bereitet habe , könne vielleickft
diese üble Laune der Minister erklären .

Valencia - Schiffer haben Angst
vor Francos Minen .

Salamanca , 10 . Nov . Mehrere sowjetspanische Han¬
delsschiffs die dieser Tage von Valencia aus
Fahrtennach katalanischen Häfen antreten sollten ,
konnten nicht auslaufen . Die Besatzungen haben sich
nämlich in Anbetracht der von den Rationalen längs der noch
bolschewistischen Küste angelegten Minenfelder geweigert ,
chr Leben aus diese Weise zu riskieren . Die roten Häuptlinge
versuchen daher jetzt , mittels Lohnerhöhungen die Besatzungen
zur Aufgabe des passiven Widerstandes zu bewegen .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 11 . Roo . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Mittwoch lautet :

An der Aragon - Front führte der Feind im Ab¬
schnitt Sabinainiao mehrere Angriffe auf unsere Stellungen
durch , die jedoch sämtlich energisch zurückgeschlagen wurde » .

An den anderen Fronten nichts Neues ,

Eine neue Verfassung .

Rio de Janeiro , 11 . Nov . ( Funkmeldung ) . Bundespräsi¬
dent Vargas sprach am Mittwochabend im Rundfunk zur
Nation . Er sagte u . a ., die P a r t e i w i r t s ch a s t , die
revolutionären Strömungen und der Klassenkampf hätten das

Land an den Rand des Bürgerkrieges gebracht . Deshalb sei

auch der Ausnahmezustand vor einiger Zeit verhängt worden .

Jetzt aber sei die Schaffung eines starken Regimes
notwendig geworden , das Frieden , Gerechtigkeit und Arbeit

verbürge . Die neue Verfassung halte die demokratische Form

zwar aufrecht , stütze sich aber auf die Bewegungen lebendiger
autzerparteilicher Kräfte , wie Volk , Heer und Marine .

Der Präsident zeigte weiter die Richtlinien für die

Aufbauarbeit auf und kündigte eine neue Kassenpolitik und
vor allem die Einstellung des auswärtigen
Schuldendienstes bis zur Besserung der Wirtschasts -
und Währungslage an . Weiter sei der Ausbau des Eisenbahn -

und Transportwesens , die Schaffung einer eigenen
Schwerindustrie mit Unterstützung ausländischen Kapi¬
tals sowie eine bessere Ausrüstung der Wehrmacht zur
Sicherung der Unabhängigkeit des Landes vorgesehen . Vargas
schloß mit der Versicherung , daß Brasilien mit allen übrigen
Mächten zur Erhaltung des Friedens beitragen werde .

Der Staatsanzeiger veröffentlicht ayr Mittwochabend die

neue Verfassung , die aus 178 Artikeln besteht . Ein¬
leitend heißt es : Brasilien ist eine Republik in Form von

Bundesstaaten . Die Legislative liegt bei dem

Nationalparlament in Zusammenarbeit mit dem
nationalen Wirtschaftsrat und dem Bundespräsidenten . Die
Legislaturperiode dauert vier Jahre . Das Nationalparlament
besteht aus zwei Häusern , der Abgeordnetenkammer und dem
Bundesrat . Die Kammerabgeordneten werden indirekt von
Gemeindewähler - Kollegien gewählt und zwar
für den Staat nicht mehr als 10 und nicht weniger als 3 Ab¬

geordnete . Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der
Staaten und den vom Bundespräsidenten bestimmten Persön¬
lichkeiten . Die Mandatsdouer beträgt 6 Jahre . Dem
Bundesrat obliegt vornehmlich die Erörterung und Verab¬

schiedung internationaler Abkommen , von Handelsverträgen

äw . Der nationale Wirtschaftsrat unter der Leitung des

taatsministers soll vor allem die Nationalwirtschaft korpora¬
tiv organisieren .

Der Bundespräsident leitet die Innen -
und Außenpolitik und ist in letzter Instanz ent -

s ch c i d e n d für die Gesetzgebung und Verwaltung . Ihm steht
das Recht der Auflösung des Parlaments und der Interven¬
tion in den Bundesstaaten zu . Seine Amtszeit beträgt
6 Jahre . Er wird durch ein Wahlkollegium , bestehend aus Be¬
auftragten der Gemeinden , des nationalen Wirtschaftsrates
und des Parlaments gewählt .

Die Verfassung sieht weiter den beschleunigten organisa¬
torischen Aufbau der Wirtschaft vor , wobei Konzessionen für
die Ausbeutung der einheimischen Boden -

reichtümer für Brasilianer erteilt werden sollen .

Die Verfassung , die mit dem heutigen Tage in Kraft
tritt , wird einem Volksentscheid unterbreitet werden . Die
Parlamentswahlen werden nach dem Volksentscheid vom Bun¬
despräsidenten ausgeschrieben . Das Mandat des jetzigen
Bundespräsidenten bleibt bis zum Volksentscheid bestehen .

Fast alle Gouverneure hinter der Regierung .

Paris , 11 . Nov . ( Funkmeldung ) . Haoas meldet aus
Buenos Aires , datz nur die Gouverneure von Bahia und
Pernambuco zurückgetreten sind , während die Gouverneurs
der meisten anderen Staaten Brasiliens ihre Zustimmung
zu dem neuen Regime gegeben haben .

Der Eindruck in Washington .

Amtliche Kreise vorläufig zurückhaltend .

Washiugto » , 11 . Roo . ( Funkmeldung .) Nach hier vor¬
liegenden Meldungen aus Washington verhalten sich die
dortigen amtlichen Kreise gegenüber den Ereignissen in
Brasilien vorläufig sehr zurückhaltend . Man erklärt ,
datz die von der amerikanischen Botschaft in Rio de Janeiro
cingegangenen Berichte bisher so lückenhaft seien , datz man
die Lage in Brasilien noch nicht beurteilen , geschweige denn

zu ihr Stellung nehmen könne .

Dagegen glaubt die „ New York Times "
berichten zu

können , datz man in Washingtoner Kreisen starke B e -

fürchtungen wegen eines Äbergreisens der
faschistischen Bewegung auf andere Länder
Lateinamerikas hege . Zahlreiche Beobachter der
amerikanischen Politik befürchten ferner , daß die Errichtung
eines autoritären Regimes in Brasilien das von Staats¬
sekretär Hüll auf der KonsereiA von Buenos Aires errichtete
Gebäude ernsthaft gefährden könnte . Auch siebt man in einer
ideologischen Annäherung Brasiliens an Italien eine Gefahr
für die Zukunft des panamerikanischen Gedankens .

Beamte des Staatsdepartements in Washington er¬
klärten , datz der Vorschlag Hulls , 6 amerikanische Zerstörer
an Brasilien zu verpachten , durch die Ereignisse nicht berührt
werde .

Me im tzimWen MgMg ?
Bis zur Stunde ist die Nachricht eines italienischen

Blattes zwar noch nicht bestätigt , wonach der Ausschutzhäupt -

ling von Valencia , Herr Negrin , die englische Regierung
ersucht habe , geeignete Schritte bei General Franco zu unter¬

nehmen , um einen Waffenstillstand herbeizuführen , —

aber das charakteristische der Lage ist , datz man beginnt , vom

Frieden zu reden . Man redet in den Kreisen der Volksfront
vom baldigen Ende des spanischen Bürger¬
krieges , und die Presse jener Länder ^ die durch nichts von

ihren Sympathien für die Valencia -Bolichewisten abzudringen
waren , ist plötzlich kriegsmüde geworden . Diese Er -

schöpfungsanzeichen machen sich fast gleichzeitig und gleichmäßig
auf der internationalen roten Front in Spanien und der roten

Pressefront der Welt bemerkbar . Nicht , datz etwa die Regie¬
rung von Salamanca nicht auch den spanischen Bürgerkrieg
lieber heute als morgen beenden möchte ! Aber sie spricht nicht
vom Frieden . Sie arbeitet für ihn . Und zwar mit den
Mitteln , die Bolschewisten allein verständlich sind . Nachdem
eine Nordfront ausgehört hat zu existieren , hat General

Franco seine Truppen systematisch auf die gesamte Madrid -

Front verteilt . Aus Marokko konnte er neue Kolonial¬

truppen heranführen , die ihm sogar die Entlassung eines

ganzen Jahrganges heimischer Truppen ermöglichte . Die
italienischen Infanterie -Freiwilligen sind gleichfalls aus
Spanien heimgekehrt . Die nationalen Seestreitkräfte haben
inzwischen über die ganze rotspanische Küste zwischen dem Kap
de Tortosa und dem Kap de la Nao Minen gelegt und die
Blockade dadurch effektiv gestaltet . Die Valencia -Bolschewisten
sind aus Angst vor einer Abschneidung ihres Sitzes nach Barce¬
lona geflüchtet . Kein Wunder , daß sie einem neuen konzen¬
trischen Angriff der nationalen Armeen mit schlotternder
Angst entaegensehen . Die große Zahl ihrer Überläufer beweist
auch die Kriegsmüdigkeit an der roten Front ,
und nur Sowjetrutzland ist bereit , bis zum letzten Rotspanier
und bis zur völligen Verwüstung des Landes zu kämpfen !

Die kommenden Ereignisse werfen auch diesmal ihre
Schatten voraus . Allmählich ist so etwas wie eine Auf -
bruchstimmung unter den Mächten ausgebrochen , die die
diplomatischen Beziehungen noch nicht

'
zu Franco ausgenommen

haben . Herr Eden hatte es ja im Unterhaus verhältnis¬
mäßig leicht , die neue Form diplomatischer Verbindungen , die
er sich für die Anknüpfung diplomtischer Bezie¬
hungen mit der Regierung in Salamanca aus¬
gedacht hat , zu rechtfertigen . Der Austausch von Agenten und
Unter - Agenten , die in Wahrheit die Stellung von Konsuln
ausfüllen , wurde von Eden damit begründet , daß diese Maß¬
nahme „ lebenswichtig für den wirksamen Schutz von Englands
wirtschaftlichen und finanziellen Interessen in dem der Kon¬
trolle des Generals Franco unterstellten Teil Spaniens

"
sei .

Das ist eine Begründung , die in England noch nie versagt hat .
Wenn es um den Schutz der Handels - , Industrie - und Finanz¬
interessen geht , also kurz gesagt um „ buisneß

"
, dann ist dem

Engländer alles andere gleichgültig . Eden konnte außerdem
noch mitteilen , datz die britische Regierung bei Franco durch¬
gesetzt hat , daß die 7 zuriickgehältenen Schiffe und die beschlag¬
nahmten 2 Schiffsladungen mit Eisenerz zurückgegeben worden
sind , — und damit war die Opposition geschlagen . Allgemein
stellt die Londoner Presse die Niederlage der llnterhaus -
opposition fest . Eden konnte ja auch noch obendrein Mit¬
teilen , datz das befreundete Frankreich von der Entwicklung

6WueMli <Ht öerttaglid ) nachmittags .
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der Angelegenheit dauernd auf dem laufenden gehalten wurde .
Und wenn nicht die fatalen innerpolitischen Bindungen wären ,
wer weiß , ob nicht auch Frankreich schon den Weg nach
Salamanca gefunden hätte . General Queipo de Llano hat
bereits in einer Rundfunkansprache im Auftrage der Franco -
Regierung die Aufforderung an Frankreich gerichtet , dem eng¬
lischen Beispiel zu folgen . Polen wird wahrscheinlich den
gleichen Schritt tun . Es bereitet jedenfalls alles vor , um int
geeigneten Augenblick die formelle Anerkennung der Franco -
regierung zu vollziehen . Seine Konsuln in Vigo , Bilbao und
Malaga arbeiten bereits zufriedenstellend mit den nationalen
Regierungsstellen . Das sind deutliche Anzeichen dafür , daß
man beginnt , immer stärker an den endgültigen Sieg
Francos international zu glauben . Das internationale
Vertrauen zu Franco drückt sich ja auch darin aus , daß selbst
im Volksfront - Frankreich die nationalspanische Währung um
das Dreifache höher bewertet wird , als der bolschewistische
Peseta , obwohl die Bolschewisten den Staatsschatz stahlen . Ein¬
mal mutz es ja auch in Spanien wieder Frieden werden . Es
wäre freilich durchaus nicht im Interesse des Landes gelegen ,
wenn ein fauler Kompromiß -Friede geschloffen würde . Aber
daran denkt General Franco nicht , wie er erst neulich ein¬
drucksvoll

- dargetan hat . Nur ein kompromißloser
starker Frieden , der Francos Herrschaft fest verankert ,
kann in Frage kommen . Nur er allein entspräche den ge¬
brachten Opfern , und vor allem würde nur ein solcher Friede
die Gewähr dafür bieten , daß das bolschewistische Experiment
in dem unglücklichen Lande in keiner Form in Zukunft wieder¬
holt werden kann .

Provokation eines „ ernsten
Zwischenfalles "

beabsichtigt .

Sowjetspanische Flieger mit nationalspanischem Abzeichen . —
Bombenangriff aus französische Grenzorte geplant .

Paris , 11 . Noo . (Funkmeldung . ) Die Pariser Zeitung
„ Le 3our “

gibt Nachrichten der nationalspanischen Presse
wider , die davon wissen wollen , daß die Roten beabsichtigen ,
einen schweren internationalen Zwischenfall
hervorzurufen .

Nach diesen Meldungen sollen drei abgeschossene nationale
Bombenflugzeuge , die nur leicht beschädigt wurden ,
repariert worden sein und unter Belassung der Abzeichen
der nationalistischen Armee su einem Bomben¬
angriff auf die französische Küste verwendet wer¬
den . Die drei Flugzeuge befänden sich auf dem Flugplatz von
Frtgueras und sollten Bomben auf die französischen Erenzorte
Port Vendres und Cerbsres abwerfen .

2n Übereinstimmung mit den marxistischen Oberhäupt¬
lingen sei der sowjetrussische Generalkonsul in Barcelona der
Anstifter und Antreiber für einen groß angelegten Plan ver¬
schiedener Angriffe auf die , französische und englische Marine ,
damit die Verantwortung für diese Angriffe von vornherein
der Salamanca -Regierung zugeschoben werden könnten .

Polen feiert seinen
Unabhängigkeilstag .

Die „ Grogpolnische Jugend
" will nicht gemeinsam mit

Marxisten und Juden marschieren .

Warschau , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Zum ersten Male
tn der polnischen Nachkriegsgeschichte wird der polnische Unab¬
hängigkeitstag am 11 . November als offizieller
Staatsfeiertag gefeiert . Die Straßen der polnischen
Hauptstadt sind mit den Hoheitsabzeichen der polnischen Repu -
bkik geschmückt . Einen besonders festlichen Anblick biete die
historische Ujazdowski - Allee , in der am Donnerstag der
Staatspräsident als oberster Befehlshaber der polnischen
Armee und Marschall Rydz - Smigly die Parade der
polnischen Wehrmachtsformationen abnehmen
werden . An ihr werden in diesem Jahr zum Zeichen ihrer
Liebe zur Armee und ihrer militärischen Einsatzbereitschaft
Jugendorganisationen aller politischen Richtungen
teilnehmen . Eine Ausnahme bildet lediglich die „ Großpolnische
Jugend

"
, die , wie cs in ihrer Erklärung heißt , „ trotz ihrer

heißen Vaterlandsliebe und ihrem Gefühl der Verbundenheit
mit der Armee nicht mitmarschieren könne , weil an dieser
Parade auch linkseingestellte Jugendorganisationen , ja sogar
Marxisten und Juden mitmarschierten

"
. Die poknische Regie -

rungspreffe sicht ganz im Zeichen des llnabhängigkeitstages .
Diele Blätter veröffentlichen außer Berichten aus dem Leben
Marschall Pilsudskis und Marschall Rydz -Smiglys Aufsätze ,
die die letzten Etappen des polnischen Weges bis zur Wieder¬
aufrichtung des polnischen Staates schildern . Auch die Leit¬
artikel heben die Bedeutung des Tages für die Geschichte
Polens hervor .

Der belgische Außenminister Spaak hat Mitt¬
wochabend dem König den Auftrag zur Regierungs¬
bildung zurückgegeben . Nachdem er stch am Montag¬
abend mit den Persönlichkeiten , die er dem König für den
Eintritt in sein Kabinett Vorschlägen wollte , grundsätzlich ge¬
einigt hatte , sind am Mittwochvormittag von den Liberalen
und von den Katholiken Bedenken verschiedenster Art geltend
gemacht worden . Es ist Spaak nicht gelungen , die Schwierig¬
keiten zu beseitigen . Er hat deshalb den König gebeten , ihn
von seinem Auftrag Zu entbinden . Der König hat diesem Er¬
suchen entsprochen .

Boi WlWWMei ! WWW ?
Rach der Rede Chamberlains . — Italien will statt der Worte Taten .

London spricht von baldigen Verhandlungen .

Spanien in englischer Beleuchtung .

as . Berlin , 11 . Mv . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Wieder einmal schieben sich die Probleme der

italienisch - englischen Verständigung in den Vordergrund . Den
Anlatz hierzu hat die Dienstagrede des englischen Minister¬
präsidenten gegeben , in der Chamberlain dem Wunsche Aus¬
druck verlieh , die Beziehungen Englands zu
Deutschland und Jtalienauf der Basis gegen¬
seitiger Freundschaft und Verständigung festbe -

gründet zu sehen . Chamberlain hat in dieser Rede auch
darauf verzichtet , mit einer Schwächung der Achse Berlin -
Rom zu rechnen oder darauf zu hoffen . Die Antwort , die die

italienische Preffe auf diese Rede sicherlich nicht ohne Fühlung¬
nahme mit den maßgebenden Stellen in Rom erteilt , ist von
jeder Überschwänglichkeit weit entfernt . Sic läßt vielmehr
klar erkennen , daß man des fortgesetzten Wechsel -

spielszwischenversöhnlichcnRedenChamber -
lains und Brandreden Edens müde ist und nun¬
mehr wissen möchte , woran man eigentlich ist . So stellen die
Antwortartikel der italienischen Presse an die englische Adresse
eine Mahnung dar , nun endlich mit den wiederholt ange¬
kündigten englisch - italienischen Besprechungen zu beginnen , da
man in Italien sonst annehmen müßte , daß die friedlichen
Reden Chamberlains nichts weiter als Heuchelei seien oder
für England nur dem Zwecke dienten , Zeit für seine Auf¬
rüstung zu gewinnen . Mit anderen Worten , Rom , das von

„ zuviel Proklamationen in England
"

spricht , will Taten
sehen . DlW verweist man auf den normalen diplomatischen
Weg , „ eine Methode , für die die faschistische Regierung immer
eine Vorliebe gehabt habe

"
, d . h ., man hält nichts von einem

Briefwechsel zwischen den leitenden Staatsmännern oder gar
von Konferenzen .

Das erste Londoner Echo auf diese italienische Antwort
ist nicht ungünstig . Die englischen Blätter bringen verhält -

nismägig lange Auszüge aus den in Frage kommenden Ar¬
tikeln der italienischen Preffe und zwar mit Überschriften , die
einem freundlichen Kommentar gleichkommen . Jedenfalls
steht das Barometer in London , soweit die Bezie¬
hungen zu Italien in Frage kommen , zurzeit auf gut
Wetter . Ja , man hält es in politischen Kreisen der eng¬
lischen Hauptstadt nicht für ausgeschlossen , daß die Besprechun¬

gen in Kürze , vielleicht schon in der nächsten Woche , beginnen ,
was wir abwarten müssen .

Insofern würde dem nichts im Wege stehen , als der eng¬
lische Botschafter in Rom schon vor längerer Zeit auf seinen
Posten zurückgekehrt ist . Wenn aber von englischer Seite
immer wieder betont wurde , daß erst einmal die Spanien -
frage bereinigt werden müffe , ehe das Problem der englisch¬
italienischen Beziehungen gelöst werden könnte , so zeigt aller¬
dings ein Artikel des italienischen Blattes „ Gazette del
Popolo

"
, daß hier die Meinungen , selbst nach der Schwenkung

der englischen Spanienpolitik , doch noch ziemlich weit ausein¬
andergehen . Das Blatt , das zunächst an jene Zeiten erinnert ,
in denen England Spanien als „ unsichere Kolonie "

betrachtet
habe , sagt nämlich u . a . , die heutige englische Ansicht
sei etwa die folgende : Franco wird siegen . Dann wird er
nicht mehr das Blut der italienischen Freiwilligen brauchen ,
sondern englische Pfunde . Das ist unser Augenblick . Dann
werden wir nicht Freiwillige , sondern Bankiers
schicken . Dann werden wir mit der Waffe unseres Kapitals
Spanien wieder langsam in unsere Hände bringen , und die
Italiener haben den Ruhm , die Roten besiegt zu haben . So
einfach , meint das italienische Blatt , stellen sich die Engländer
die spanische Frage im Augenblick vor . Aber sie hätten sich
getäuscht . Spanien habe heute eine höhere Idee von sich , als
vor der Erhebung . Die spanische Nation mit ihrem
verstärkten Glauben an die Größe des Vaterlandes und ihrer
sozialen Gerechtigkeit müßten notwendig die Voraus¬
setzungen der englischen Vorherrschaft zer¬
stören . Jede Regierung , die sich morgen in Spanien bildet ,
müßte sich deshalb vor diesem neuen Seelenzustand Spaniens
Rechnung oblegen , sie müßte die spanischen Reichtümer gegen
die englischen Kapitalisten verteidigen und sie müßte auch die
spanischen Häfen für die englische Flotte schließen und früher
oder später , so erklärt die „ Gazetta del Popolo "

, würde
man wieder von Gibraltar sprechen . Die sehr
unterschiedlichen Auffaffungen in der Spanienfrage werden
hier also klar herausgearbeitet . Man darf diese Meinungs¬
verschiedenheiten nicht übersehen . Das englische Kabinett , das
sich in der üblichen Mittwochsitzung gestern mit außenpolitischen
Fragen befaßt hat , hat , soweit bisher bekannt geworden ist ,
zur Spanienfrage und zu dem durch die Chamberlain - Rede in
den Vordergrund gerückten Problem der italienisch - englischen
Beziehungen nicht Stellung genommen .

Kranzniederlegung
auf dem Langemarck - Friedhof .

Feiern an den Universitäten und Hochschulen .
Berlin , 10 . Nov . Der Reichsstudentenführer SS .- Stan -

dartenführer Dr . Scheel wird am 11 . November 1937 ,
16 Uhr , an dem von der Deutschen Studentenschaft geschaffe¬
nen Ehrenmal auf dem Langemarckfriedhof in Langemarck in
Begleitung von 10 Amtsleiter u der Reichs¬
studentenführung und einem Vertreter Dr . Leys und
10 Werkscharführern zum 23 . Jahrestag des Sturmes
von Langemarck einen Kranz niederlegen . Zur selben Stunde
wird an allen Hoch - und Fachschulen des Reiches von den ört¬
lichen Studentenführern ebenfalls der Gefallenen von Lange¬
marck gedacht werden .

Die Studentenführcr und Rektoren sämtlicher Berliner
Hoch - und Fachschulen werden am Donnerstag diese Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal Unter den Linden vornehmen .
Unter Führung des Musikzuges der Wachstandarte „ Feldherrn -
halle " wird der Bereichsführer der Reichsstudentenführung ,
SA .- Standartenführer Trumpf , die Ehrenabordnung der
300 Berliner Studenten gegen 4 Uhr durch das Branden¬
burger Tor zum Ehrenmal führen und dort mit den Studenten¬
führern und Rektoren sowie den Berliner Amtsleitern der
Reichsstudentenfühung einen Kranz niederlegen .

Die HI . ehrt das Heldenopfer der deutschen Jugend .
Berlin , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Im Auftrage des

Reichsjugendführers Baldur von Schirach und im Namen
der nationalsozialistischen Jugendbewegung legten am Donners¬
tag 10 Bannführer der HI . unter Führung des Oberbann¬
führers M o k a , des Referenten für die Lan

'
gemarck - Avbeit in

der RIF . , im Ehrenraum des Friedhofs von Langemarck
Kränze nieder .

Die HI . ehrt im Gedenken des 11 . Novembers , an dem
der Heeresbericht meldet , wie tapfer deutsche Jugend gegen
die feindlichen Linien stürmte , das Heldenopfer der deutschen
Jugend an allen Fronten des Weltkrieges .

Delegationen erstatten Bericht .

Die Verhandlungen zur Neuregelung des deutsch -nieder -
ländischen Zahlungsverkehrs .

Den Haag , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Die seit zwei Wochen
in Den Haag geführten Vechandlungen über die Neuregelung
des deutsch - niederländischen Zahlungsver¬
kehrs im Jahre 1938 sind nach eingchender Erörterung
der einschlägigen Fragen vorläufig unterbrochen worden , um
den beiden Delegationen Gelegenheit zur Berichterstattung an
ihre Regierungen zu geben .

Festigung - er Beziehungen Men Polen und Mn .

Erhebung der Gesandtschaften zu Botschaften .

Warschau , 10 . Nov . Staatspräsident Moscicki
empfing am Mittwoch den neuernannten japanischen Bot¬
schafter S a k o zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens . Botschafter Sako wies in seiner Ansprache darauf
hin , daß der Kaiser von Japan eine möglichst
starke Festigung der diplomatischen Beziehungen und
des brüderlichen und freundschaftlichen Verhältnisses
zwischen seinem Land und Polen an strebe .

Der polnische Staatspräsident erwiderte , Polen werde
von dem gleichen Gesichtspunkt der weiteren Verstärkung der

Fäden der Freundschaft und Brüderschaft zwischen Polen und
Japan gelenkt . Aus diesem Grunde sei die Erhebung der
Gesandtschaften in Tokio und Warschau zu Bot¬
schaften gemeinsam beschlossen worden . Vom
polnischen Volk werde der Geist hoher Vaterlandsliebe und
ritterlichen Opfermutes , wie er im japanischen Volk lebendig
sei , hoch geschätzt . Diese Gefühle trügen zum gegenseitigen
Verständnis und zur Vertiefung der freundschaftlichen Ge¬
fühle zwischen den beiden Rationen bei .

Warschau in seinen Entscheidungen selbständig
Zurückweisung einer angeblichen Moskauer Intervention zu

dem deutsch -italienisch -japanischen Abkommen .

Warschau , 10 . Roo . Die Polnische Tclegraphcnagentuc
nimmt gegen die Meldung der französischen
H a v a s a g e n t u r , daß der Geschäftsträger der Sowjetunion
in Warschau , Winogradow , bei Außenminister Deck

„ interveniert " und erklärt habe , die Sowjetunion würde
einen Beitritt Polens zu dem deutsch- italienisch - japanischen
Abkommen als einen feindlichen Akt ihr gegenüber betrach¬
ten , Stellung . Die polnische Telegraphenagentur stellt fest ,
daß diese Meldung der Wahrheit nicht entspreche , da eine
derartige Aktion bei Außenminister Beck gar nicht
stattgefundenhabe .

Im übrigen wäre sie völlig gegenstandslos gewesen , da
sich die polnische Regierung in ihren Entscheidungen
a He inoondenErfördernis senderpolnischen
Staatsräson leiten lass e .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem König von Italien und Kaiser von
Äthiopienzum Geburtstag drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt .

*

Am Mittwoch wurde im Auswärtigen Amt von dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Herrn v . Macken¬
sen , und dem tschechoslowakischen Gesandten Exzellenz
M a st n y sowie den beiden Delegationsführer ein
deutsch - tschechoslowakisches Verrechnungs¬
abkommen unterzeichnet , daß an die Stelle des
alten Verrechnungsabkommens vom Jahre 1934 tritt .

♦

Im weiteren Verlauf seiner Besuchs reise in
Holland besichtigte Minister 6 e I b t e am Mittwoch die
Entwässerungsarbeiten bei Zwolle . Von Zwolle begaben
sich der Reichsminister und seine Begleiter nach Nymwegen ,
von wo aus am Donnerstag Besichtigungen der Arbeitsvor¬
haben an der Maas vorgenommen werden sollen .

*

Am Dienstagmittag eröffnete der Vorsitzende der neuen
luxemburgischen Regierung Peter Dupong die Kammer¬
sesston 1937/38 . In dieser Sitzung wurden lediglich die
Kammerteilwahlen vom 6 . Juni für gültig erklärt und die
Wahl des Kammerbüros und der Ausschüsse vorgenommen .
Emil Reuter wurde mit 45 von 50 Stimmen zum Präsidenten
der Kammer wiedergewählt .

♦

Infolge neuer jüdischer Provokationen sahen
sich die Rektoren sämtlicher Warschauer Hoch¬
schulen gezwungen , zur Aufrechterhaltung der Ruhe
die Anstalten zu schließen . Voraussichtlich wird der
Lehrbetrieb erst übermorgen wieder aufgenommen werden .

4 *

In St . Rafael bei Toulon ist ein gewisser
Andronow festgenommen worden , der im Jahre 1932 be¬
reits einmal aus Frankreich ausgewiesen worden war , nach¬
dem er Drohungen gegen den Präsidenten der Republik ge¬
äußert hatte . Andronow , der bei der französischen Polizei
als gefährlicher Terrorist bekannt ist , hatte sich vor
kurzem mit einem falschen Paß wieder nach Frankreich
eingeschmuggelt .

*

Die Behörden von SantiagodeChileverboten
am Dienstag die weitere Aufführung des Films
, /O e R e g r e s o "

, der nach dem herüchttgten Buch von
Remarque „ Der Weg zurück

"
gedreht worden ist . Der

Film wurde als antinational und antipatrio¬
tisch bezeichnet und darf in ganz Chile nicht mehr gezeigt
werden .

♦

Präsident Roosevelt hat den bisherigen Chef der
amerikanischen Hochseeflotte Admiral Claude Bloch zum
Oberbefehlshaber der amerikanischen Kriegsflotte als Nach¬
folger von Admiral Hepburn ausersehen . Admiral Bloch
dürfte seinen neuen Posten wahrscheinlich am 1 . Februar 1938
übernehmen . Zahlreiche weitere höhere Kommandostellen in
der Kriegsflotte werden im Rahmen eines sonst erst im Juni
durchgeführten Revirements umbesetzt .
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Sitzung nach der Fragezeit vor . Sn einem kurzen Nachruf
hob er die staatsmännischen Fähigkeiten des Verstorbenen her¬
vor . Man könne sagen , daß kein britischer Staatsmann der
heutigen Zeit eine tiefere Erkenntnis der internationalen Ge¬
schehnisse besessen habe als Macdonald . Nachdem Attlee im
Namen der Opposition und der Labour Party und Sir
Archibald Sinclair im Namen der Liberalen einige Worte

gegen .

Wieder „ Ausgehverbot " über Jerusalem

verhängt .

Jerusalem , 10 . Okt . Über die Altstadt von Jerusalem
ist im Zusammenhang mit den letzten Unruhen wieder ein Aus¬
gehverbot verhängt worden . Die Bevölkerung des Stadtteils
darf nur zu bestimmten Tageszeiten auf ganz kurze Zeit ihre
Wohnungen verlassen .

Das Unterhaus zu Ehren Macdonalds vertagt
Nachruf Chamberlains .
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London , 10 . Nov . Als das Unterhaus am Mittwochnach¬
mittag zur üblichen Zeit zusammentrat , erhob sich der Sprecher
des Hauses und teilte den Tod von Ramsay Macdonald mit .
Ministerpräsident Chamberlain | (f

'

Ausdruck der Trauer des Hauses eine

Li Tai Pe , gesanglich von erstaunlicher Frische und Kraft
der Stimme . Daga Söderqvist gab dem „ Mädchen aus
dem Volke " die ganze Innigkeit des Ausdrucks , die wir an
ihr bewundern . Besonders im letzten Akte wirkte sie hin -

reißend . Ewald Böhmer war ein Kaiser , der wie aus
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Fülle seines Baritons auszubreiten . Recht ergötzlich g
die beiden , von Viktor Hosp ach und Erich Witt . —
körperten , höfischen Spitzbuben . Karl Erik Kempendahl
war ein monumentaler Herold , und Ilse Habicht wußte
die kleine Rolle der Prinzessin während des kurzen Auftritts
durch ihren Gesang interessant zu machen .

Da es trotz der zahlreichen Bluttaten bisher noch nie ge¬
lungen ist , die Täter zu fasten , steht die Bevölkerung den Er
folgen der Militärgerichtsbarkeit mit einiger Skepsis ent -

Einrichtung von Militärgerichtshöfen .

Jerusalem , 10 . Roo . Die Mandatsregierung kündigt in
einer Mitteilung „ int Hinblick auf die fortgesetzten Mordtaten
und Sabotageakte in Palästina

" im Interesse der allgemeinen
Sicherheit im Lande die Einrichtung von Militär¬
gerichtshöfen für ganz Palästina an . Sie bestehen je¬
weils aus einem Stabsoffizier als Präsidenten und zwei an¬
deren Offizieren . Die entsprechende Verordnung wird am
11 . November veröffentlicht und tritt am 18 . November in
Kraft .

Unter die Zuständigkeit der Militärgerichtshöfe fallen das
Schießen auf irgendwelche Personen sowie das Tragen
von Waffen , Bomben usw . Auf diese Vergehen steht
Todesstrafe , während Sabotageakte und gewaltsame Be¬
einflussung entsprechend hoch bestraft werden . Die Urteils -

Brüche müssen vom Oberstkommandierenden der britischen
Streitkräfte in Palästina bestätigt werden . Seine Entscheidung
ist endgültig .

Die Mandatsregierung erklärt , daß diese Maßnahme nicht
auf das Versagen der zivilen Gerichtshöfe zurückzufichren sei .
Diese Gerichte werden vielmehr weiter die für sie zuständigen
Vergehen außer den obengenannten aburteiken . Die neuen
Gerichte sollen allein zum Schutz der Bevölkerung den
Terrorismus ausrotten . Die Mitteilung mutz bis

zum 18 . November täglich von allen Landeszeitungen ver¬
öffentlicht und durch Radio bekanntgeg ^ en werden .

Milimity des mbWn HoWimtees in SBogöoi).

Die aus Palästina geflohenen Mitglieder sammeln sich unter Führung des Grotz - Muftis

Wolken zu uns herabstieg , goldglänzend , unnahbar und doch
wieder ganz weich empfindender Sterblicher in feinem Ge¬

sang , der alle Schönheiten der flüssig geschriebenen Partie
bis auf den letzten Rest auszukosten schien . Die Figur des
Doktor Ho - Tschi , des Gönners der Dichtkunst , ist wenig scharf
gezeichnet , gab aber Lothar Weber erneut Gelegenheit , die

**x— — lK---------- «.— ii — on . «. !. — - gerieten

Hans Springer hatte die Oper mit aller Sorgfalt
vorbereitet und Szenen von zwingender Kraft gestaltet .
Ein besonderes Lob verdienen die Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp . Das zweite Bild mit seinen
Drachen und Göttern , besonders aber das dritte mit dem
erleuchteten Kaiserpalast , dem Drachenkahn und der chinesi¬
schen Bildern nachempfundenen Landschaft versetzten uns in
eine Welt des Märchens . Die Aufführung war eine selten
ausgeglichene Leistung , auf die unser Deutsches Theater stolz
sein darf . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Der Kampf geht weiter .

Beirut , 10 . Nov . Sn politischen Kreisen Beiruts spricht
man davon , datz der Eroßmusti , der vorläufig noch im
Libanon bleiben wird , in wenigen Wochen nach einem ,
dem französischen Mandatsgebiet benach¬
barten Araberstaat ab reis en werde . Von den Be¬
hörden ist ihm die Ausreise überall hin mit Ausnahme von
Syrien freigestellt worden .

Das von der englischen Mandatsregierung aufgelöste ara¬
bische Hochkomitee für Palästina , dessen Mitglieder
nur teilweise auf einsame Inseln des Indischen Ozeans ver¬
bannt worden sind , während andere Mitglieder aus Palästina
fliehen konnten , soll sich innerhalb der nächsten zwei bis drei
Wochen in einem benachbarten Araberstaat — wahrscheinlich
in der Hauptstadt des Srak , Bagdad — neu
bilde n . Die auf die Seychellen -Smeln verbannten che -
maligen Mitglieder des Komitees sollen durch neue ersetzt
werden . Die außerhalb Palästinas weilenden Arabersührer
werden den Stamm des neu zu bildenden Komitees darstellen .
Es ist möglich , daß das Komitee , das wahrscheinlich von Bag¬
dad aus die Belange der Araber Palästinas vertreten wird ,
wieder unter Führung des Eroßmusti steht .

Neue blutige Schiehereien und Sabotageakte . .

Jerusalem , 10 . Nov . Die Unruhe in Palästina hä »
weiter an . Aus dem ganzen Lande werden Schießereien
und kleinere Sabotageakte an den Telephon -
leitungen gemeldet . Sn Jerusalem wurde Mittwoch ein ara¬
bischer Gärtner durch mehrere Schüsse getötet . Sn
der Altstadt kam es gleichfalls zu Ausschreitungen , bei denen
ein Araberscheich und ein Sude schwer verletzt wurden . Beide
wurden in das Krankenhaus eingeliefert . Die Stimmung
in der Bevölkerung ist infolge dieser Vorfälle sehr ge¬
drückt .

Sm Zusammenhang mit der Erschießung von fünf Juden ,
die sich vor wenigen Tagen in derNähe von Serufolem
ereignete , sind jetzt 15 Araber verhaftet worden .

„ £ i Tai pe .
"

Oper in 3 Akten von Rudolph Lothar . Musik von
Clemens von Franckenstein .

Der Dichter Li Tai Pe , der in den Spelunken Chinas
herumvegetiert , wird von einem Kenner der Poesie entdeckt
und beauftragt , für den Sohn des Himmels ein Gedicht zu ver¬
fassen , das er der Auserwählten des Kaisers , einer koreani¬
schen Prinzessin , überbringen soll . Die hohen und einfluß¬
reichen Persönlichkeiten des Hofes , die sich ebenfalls um den
ehrenvollen Auftrag der Brautwerbung bemühten , fanden
keine Gnade und beschuldigten , um ihre Rache zu befriedigen ,
Li Tai Pe der Untreue . Er habe die Prinzessin geküßt . Ein
Mädchen aus dem Volke , das den Dichter liebt , hat ihn in
Männerkleidung begleitet . Es Bietet sich den beiden Intri¬
ganten als Zeuge an , aber nur um sie zu entlarven . Zum
Schluß ftnden sich die Liebenden . Eine Handlung ohne
dramatische Akzente , der chinesischen Ideenwelt angepasst und
geschickt in farbenreiche Szenenbilder aufgeteilt . Ein Text ,
der durch seine weiche , klangvolle Sprache zur Vertonung
geradezu herausforderte .

Clemens von Franckenstein braucht bei uns nicht
erst empfohlen zu werden . Bei Knorr am Hochfchen Kon¬
servatorium in Frankfurt a . M . ist er ausgebildet , hat dann
als Dirigent England und Amerika bereift . Eine Zeitlang
war er Chordirektor an unserem Theater , in Berlin unter
Hülsen tätig und schließlich Generalintendant in München .
Unter seinen Orchesterwetten wurden die Variationen , die
sinfonische Suite „ Das alte Lied "

, ein von Karl Fischer in
Mainz aufgeführtes „ Präludium

" und ein Ballett jBie
Biene " besonders bekannt . Aber vor allem ist die Oper
„ Li Tai Pe

" mit seinem Namen verbunden .
Es ist bezeichnend für seine feine , künstlerische Art , daß

et überhaupt nach einem so zarten , exotischen Stoff griff ,
dessen fremdartige Schönheit von vornherein einen Erfolg

Rätselraten um eine Reise .

. SSW,Riten ist um die Reise eines Staatsmannes ein so
gfdyes Rätselraten zu verzeichnen gewesen wie um die Reise ,
die der franz ö s : s ch e Außenminister Mitte Dezem -
ber .zu iMternehmen gedenkt . Das ist wohl nicht zuletzt darauf
zurückzuführen , daß die Ankündigung dieser Reise unmittel¬
bar nach der Erweiterung des Antikomintern -
Abkommen s erfolgt . Die Bedeutung dieses letzten Ereig¬
nisses hat der Führer in feiner Rede im Münchener Bürger -
Bräu fetter noch einmal klar gekennzeichnet , als er von dem
großen weltpolitischen Dreieck sprach . Kein Wun¬
der also , datz hier mancherlei Kombinationen einsetzen und
datz man auch die Reisepläne des Herrn Delbos damit in Zu¬
sammenhang Bringt . So wissen ganz tüchtige ausländische
Journalisten Bereits , datz sich Herr Delbos auf den Weg
machen werde , um einen „ Gegenfeldzug zu den Sammlungs -
Bestrebungen der antibolschewistischen Mächte

" in die Wege
zu leiten . Wenn freilich die Reise Herrn Delbos nach Polen ,
in die Tschechoslowakei , nach Rumänien und nach Jugo¬
slawien führen sott , so glauben wir nicht , daß er in diesen
Ländern mit seiner Vorliebe für Moskau auf grosse Gegen¬
liebe stoßen wird . Abgesehen von der Tschechoslowafei , die
die „ Stampa

" mit Recht als „ bolschewistischen Verband im
Herzen Europas

" bezeichnet , führen alle diese Länder mit
großer Energie den Kamps gegen den Bolschewismus . Es
könnte sich für Herrn Delbos also nur darum handeln , den
etwaigen offenen Beitritt dieser Länder zum Antikomintern -
Abkommen zu hintertreiben . Sn Paris drückt man das etwas
anders aus und spricht davon , es liege dem Außenminister
daran , daß die französischen Alliierten nicht vom Genfer
Völkerbund in den am Horizont auftauchenden „ Gegen -
Völkerbund , die neue Heilige Allianz gegen den Kommunis¬
mus "

abschwenken , wie man in der französischen Hauptstadt
das Antikomintern -Abkommen bezeichnet .

Herr Delbos dürfte sich aber wohl durchaus im klaren
darüber fein , daß man weder in Warschau noch in Bukarest
noch in Belgrad gewillt ist , den Kampf gegen den Bolschewis¬
mus einzustellen .

'
Darum dürfte er in dieser Hinsicht wohl

doch sehr vorsichtig vorgehen . Sehr viel wahrscheinlicher hin¬
gegen ist es , daß der französische Aussenminister auf dieser
mittel - und südosteuropäischen Reise an alte franzö¬
sische Pläne anknüpsen wird . Man kennt die Be¬

mühungen Frankreichs um einen Ausgleich zwischen Polen
und der Tschechoslowakei und man weiss ferner , daß die Be¬

mühungen Frankreichs dahin zielen , Rumänien und Jugo¬
slawien zu einem militärischen Beistandspakt für die Prager
Regierung zu interessieren . Bisher aber haben die Fran¬
zosen mit solchen Plänen kein Glück gehabt und es liegt auch
wenig Anlass vor , diess Pläne heute optimistischer zu beur¬

teilen . Seit jener Zeit , in der Herr Barthou sich vergeblich
bemühte , solche und ähnliche Pläne durchzusetzen , haben sich
die Dinge nicht gerade zugunsten Frankreichs entwickelt . Die

französischen Verbündeten haben bis auf die Tschechoslowakei

durch offizielle Äusserungen und auch durch ihre ganze Politik
immer wieder bekundet , daß sie zwar gut Freund mit Frank¬

reich sein wollen , aber eine eigene Politik zu führen gedenken
und nicht eine Politik , die lediglich den Interessen Frank¬

reichs dient .

Der . .Petit Parisien
"

ist denn auch wesentlich vorsichtiger
als die kühnen „ Kombinatoren "

. Er spricht lediglich davon ,
daß die geplante Reise Delbos ' einen Gegenbesuch darstelle zu
den letzten Besuchen der Aussenminister Polens , der Tschecho¬

slowakei , Rumäniens und Jugoslawiens in Paris und daß
die internationale Höflichkeit einen solchen Eegenbesuch er¬

fordere . Danach scheint dies Blatt keine sehr grogen Hoff¬

nungen an diese Reise zu knüpfen . Immerhin dürfte sie doch

wohl dazu führen , dass die Fragen des europäischen Südostens
wieder etwas mehr in den Vordergrund treten , zumal auch

Anzeichen vorliegen , daß sich England für den Donauraum

neuerdings wieder stärker interessiert . Das freilich setzt vor¬

aus , daß man in der Zwischenzeit in der spanischen Frage Er¬

folge erzielt , denn die Herren Diplomaten werden kaum Ge¬

lüste haben , sich mit neuen Problemen zu belasten , ehe man

nicht in den beiden Fragen weitergekommen ist , die zur Zeit

noch im Vordergrund stehen : in der Spanienfrage und im

Fernostkonflift . as -

Englisches Rekrulierungsbüro in Belfast
in die Luft geflogen .

Verdacht eines Attentats .

London , 11 . Nov . Das Rekrutierungsbüro für Frei¬
willige der Marinereserve in Belfast wurde am

späten Mittwochabend durch eine Minen - Explosion zer¬
stört . Die Explosion war so heftig , daß sie in der ganzen
Stadt gehört werden konnte . Mehrere Leute , die vorüber¬

gingen,
'

entkamen wie durch ein Wunder schweren Verletzun¬
gen . Die Polizei , die sofort die Untersuchung aufnahm , er¬
klärte , daß man Spuren eines Zeitzünders gefun¬
den habe . Nähere Einzelheiten liegen noch nicht vor .

* Ein Lehrstuhl für Schönheit der Arbeit . Die Staat¬
liche Hochschule für angewandte Technik in Köthen hat
einen Lehrstuhl für Schönheit der Arbeit errichtet , der den
Forderungen der Deutschen Arbeitsfront aus diesem Gebiet
Rechnung trägt . Die Vorlesungen , die noch um das Thema
„ Technik im Raum " erweitert werden , sind für die Sudieren -
den der Hochschule als Pflichtfach angesetzt worden . Erster
Dozent für Schönheit der Arbeit ist der Dessauer Eartenbau -
direktor Hans Schmidt .

Italienischer Protest in Prag .

Wüste kommunistische Angriffe aus den Faschismus und
den Duce .

Prag , 10 . Nov . Der italienische Gesandte in
Prag ist am Mittwoch beim tschechoslowakischen Aussen -
m i n i ft e t vorstellig geworden , um gegen kommu¬
nistische Angriffe im Parlament auf den Faschismus
und dessen Führer zu protestieren . Der tschechoslowakische
Außenminister hat darauf über die Haltung der kommu -
ntstischen Minderheit im Prager Abgeordnetenhaus seine
Missbilligung geäußert und dem italienischen Ge¬
sandten sein lebhaftes Bedauern über diesen Vorfall ausge¬
sprochen .

Anlaß zu diesem Protestschritt bot , wie das Blatt der
Sudentenpartei „ Die Zeit

"
berichtet , die Rede des tschechischen

kommunistischen Abgeordneten Swerma bei
der Behandlung eines Zusatzabkommens zum italienischen
Handelsvertrag im Prager Abgeordnetenhaus am Dienstag ,
die vom Präsidium des Abgeordnetenhauses teilweise be¬
schlagnahmt wurde . Die Rede war eine einzige Hetze
gegen Italien und verurteilte scharf die Unterzeichnung des
Antikomintern - Abkommens . Swerma kritisierte weiter die
offizielle Spanien - Politik der tschechoslowakischen Regierung
und behauptete schließlich , die Arbeiterschaft der Tschecho¬
slowakei werde immer an der Seite Sowjetrusslands stehen .
Bei der Abstimmung über das Zusatzabkommen brüllten die
kommunistischen Abgeordneten gemeinsam wüste Schmährufe
gegen Italien und den Duce .

Bei der Masse in Frage stellte . Dazu kommt , dass dieses
Bühnenwerk fast ganz aus lyrischen Szenen Besteht . Im
ersten Akt hat es den Anschein , als oB Franckenstein einen

Anlauf zum Dramatischen nehmen wollte . Das LeBen in
der Kneipe wird drastisch mit Tonmalerei Bedacht , üBer
den mit allerlei Klangeffekten ausgemalten realistischen
Schilderungen scheint die Kantilene

'
verloren zu gehen .

ABer da meldet sich das lieBende , aufopfernde Mädchen
Pang - Eui - Fe mit einer Bestrickenden Melodie , in die sich der

klangschöne Chor mit süßen Harmonien einfügt , „ Ich JieBe
dich , wie man die Sonne lieBt “

, diese schwelgerische Melodie
leitet hinüBer in den zweiten Akt , den Höhepunkt des ganzen
Werkes . Wohl erklingen zunächst , besonders bei der ge¬
lungenen Zeichnung der üblen Hofwürdenträger , fernöstliche
Quinten , untermischt mit Glöckchen und Geklapper der
Schlagzeuge . Die Erscheinung des Kaisers auf seinem
Drachenthron ist von den Wolken des Weihrauchs und den
dumpfen Klängen der Gongs in eine asiatische Sphäre ge¬
rückt . Aber das Exotische tritt immer mehr zurück , und der
Tondichter gibt sich der Freude am reinen Musizieren hin .
Da ist vor allem das Werbelied des Li Tai Pe „ Sn sanftem
Leuchten blinken die Sterne “

, dem sich der Chor schmeichelnd
gesellt , em Lied von hinreißendem Wohlklang und berücken¬
der Farbenpracht . Im dritten Akt ist der Ferne Osten fast
ganz vergessen , wir hören nur noch absolute Musik . Es ist ,
als ob sich der Komponist an den Klängen seiner eigenen
Musik berauschte und den Weg zu immer wieder neuen Har¬
monien fände . Die melodische Erfindung tritt hinter der
musikalischen Kultur zurück , die in jedem Harfenakkord und
in jedem Paukenschlag spürbar wird .

Karl Fischer hatte das Wett mit ausserordentlicher
Sorgfalt einstudiert . Er liess den ganzen Farbenreichtum
der gepflegten Partitur wie in einet breit angelegten Sin¬
fonie aufleuchten . Die kunstvoll verwickelte Sttmmführung
wurde zu einem Bilde von klassischer Klarheit . ItBer dem
Orchester schwebten die Stimmen der Chöre und der Solisten ,
die fast wie Instrumente behandelt sind . Thomas Solcher
war ein die Welt in feinem Übermut herausfordernder

über den Verstorbenen gesprochen hatten , vertagte sich das
Unterhaus .

Macdonald wird in Lofsiemouth beigesetzt .
London , 10 . Nov . Wie verlautet , wird Ramsay

Macdonald in seiner schottischen Heimatstadt Lossie -
m o u t h auf dem Friedhof von Spynie Kirk in der Familien¬
gruft Beigesetzt werden . Der Dampfer „ Reine del Pacifico

"
,

auf dem Ramsay Macdonald gestorben ist wird zum 15 . Nov .
in Bermuda erwartet . Dori wird der Leichnam des ver¬
storbenen früheren Premierministers auf ein anderes Schiff
gebracht , das ihn nach England zurückbringen wird . Der
Dominienminister Malcolm Macdonald , der an den Brüsseler
Neunmächtebesprechungen teilnahm , befindet sich , wie es
heißt , auf der Rückreise von Brüssel nach London .

Ramsay Macdonald f .

Unser Bild ist eine der letzten Aufnahmen Ramsay
Macdonalds . ( Scherl - Wagenborg - M .)
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„ Genosse Verbrecher
"

vor dem Sowjetgericht .

Aus der Alltagsarbeit der roten Justizmaschine .

Von Dr . B . Gregory , Moskau .

2n Moskau wird man voraussichtlich bald wieder die

Farce eines „ Schauprozesses
" erleben , denn demnächst wird

wohl Genosse Vela Khun in solch einem Theaterprozeß dem
Henker überantwortet werden . Wenn man als Ausländer

längere Zeit in Moskau lebt , gewöhnt man sich rasch an das
Schauspiel . Aber was den Moskauer alle paar Wochen wieder
und wieder bewegt und erregt , ist die Frage : „ Wo ist der
kleine Tischler Kowalew geblieben ? "

. Oder : „ Seit vierzehn
Tagen ist die Wäscherin Makjewna nicht mehr zu sehen ." —
Immer wieder passiert es einem in Moskau , daß irgend einer
der kleinen Leute , die man kannte , plötzlich nicht mehr da

ist . Für ihn gibt es keine großen Zeitungsartikel , nicht ein¬
mal eine kurze Notiz . Auch wird man ihm nicht in einem
der Schauprozesse begegnen . Mutmaßlich wird man ihm über¬

haupt nie wieder begegnen — er ist eben einfach verschwunden .

Aber es ist doch wohl nicht gut möglich , so wird der

Fremde zuerst fragen , daß man die Leute so mir nichts dir

nichts verhaftet . Irgend ein Haftbefehl , eine Untersuchung
muß da doch wohl vor sich gchen .

Diese Meinung vertrat vor kurzer Zeit — im Sommer
d . I . — sogar der damalige Volkskommissar für das Justiz¬
wesen , Abram Krylenko . Er schrieb in einem Artikel : „ Die

neue Verfasiung , die Stalin uns gab , macht es in Zukunft
unmöglich , daß ein Sowjetbürger ohne richterlichen Haftbefehl
festgenommen wird ." Zwei Tage später ein anderer Artikel .
Er war verfaßt von Krykenkös scharfem Widersacher, ,

dem

„ öffentlichen Ankläger
"

Visjinski . In diesem Bericht stand :

„ Krylenko irrt . Dem Justizapparat der Sowjetunion darf

nicht in die Speichen gegriffen werden !" ,
— Es begann nun

zwischen den beiden eine ziemlich lebhafte Zeitungspolemik .
Sie nahm ein unerwartetes Ende . Eines Tages ließ
Visjinski , des Schreibens müde , Krylenko einfach durch ein

paar seiner Leute festsehen . Stalins Eingreifen hat den

Zwischenfall damals rasch beigelegt ; das Gerücht von einem

Sturz Krylenkos , das im Sommer kursierte , war falsch , es

ging zurück auf diesen Vorfall . Mer drastisch bewies

Visjinski seinem Gegner , daß die Sowjetjustiz heute noch ge¬
nau so „ exakt

" arbeitet wie zu den Zeiten , in denen Krylenko

selbst „ öffentlicher
"

Ankläger war .

Doch Krylenko ist noch auf andere Weise verknüpft mit

der russischen Justizmaschine : Er ist der Schöpfer des sogen .

„ Sowjet - Strafrechts
" vom Jahre 1928 . In welchem Geiste dies

„ Recht
"

verfaßt ist , charakterisiert am besten eine Äußerung

Krylenkos :

„ Wozu sollen Beweise in einem Gerichtsverfahren gut

sein ? — Solches Zeug ist überflüssig in einem Proletarier¬
staat . Der einzige Wegweiser , den der Sowjetrichter in einem

Prozeß braucht , ist unser Klasseninstinkt und unser Klassen -

bewußtsein . Echört ein Angeklagter zu der bürgerlichen oder

herrschenden Schicht der Vorrevolutions -Zeit , so liegt Grund

genug vor , ihn als schuldig anzusehen .
"

In diesem Geist schuf Krylenko das neue „ Sowjetstraf¬

recht
"

. Man geht jedoch fehl , wenn man annimmt, , hier

wenigstens eine wirklich klare Übersicht über die in Rußland
verbotenen Taten und das Strafmaß zu finden : der Zweck

dieses Buches ist nicht , Klarheit zu schaffen , sondern zu ver -

wirren .
Es gelingt auch kaum einem Ausländer , Zutritt zu er¬

halten zu einem Prozeß gegen einen „ kleinen Mann , etwa

gegen unseren seit 14 Tagen verschwundenen Tischler . Denn

was der Fremde in einem solchen Prozeß erleben würde ,

dürfte sein menschliches Fassungsvermögen übersteigen . Es

gibt im Sowjetrecht kein „ Gut " und „ Böse
"

, kein „ Erlaubt

und „ Unerlaubt " : es gibt nur eine Kategorie von Verbrechen .

Politische . , , _
Da hat ein hungernder Bauer ein Brot gestohlen . Der

Fremde denkt , der Sowjetrichter habe nun in seinem Ee,etz -

buch nachzusehen , was auf „Diebstahl
"

für Strafen gesetzt sind

und ob besondere Bestimmungen für Mundraub — rote es

hier der Fall zu sein scheint — vorliegen . Nichts von alle¬

dem . Der Sowjetrichter kennt nur die eine Frage : ist er

ein Feind der Arbeiterklasse oder gehört er zu uns ? Also :

ist er Mitglied der Kommunistischen Partei ? Welche Funk¬

tionen leistet er ? Was sagt die Partei über ihn ? — Schnei¬

det der Angeklagte in diesem Teil des Verhörs gut ab , so

wird der Richter eine kurze „ materialtsti >ch-phtlosophtsche

Rede halten , in der er erklärt , daß in der Sowzettepubkik kern

klasienbewutzter Arbeiter zu leiden habe , weil er hungrig sei .

Verantwortlich für dieses Delikt ser vielmehr dre noch nicht

völlig geregelte Organisation TW , an tue man die Be¬

schwerde weiterleiten werde .

Ganz anders aber , wenn der Bauer kein „ guter Eenosie
"

war . Wieder wird der Richter eine kurze philosophisch - mate -

rialistische Rede hatten . Diesmal wird er sagen : „ Das Brot

Aus Aunft und Leben .

* Reichsminister Dr . Goebbels besuchte am Mittwoch -

nachmittag die Berliner Kunstausstellung „ Hilfswerk

für deutsche bildende Kunst " am Königsplatz , wo

ihn Kunstmaler Koch - Zeuthen in Vertretung des Leiters der

Ausstellung , Professor Schweitzer begrüßte und durch die

Räume führte . Dr . Goebbels besichtigte mit großem Inter¬

esse die ausgestellten Werke deutscher Künstler der Gegenwart
und erwarb einige Bilder und Plastiken .

* Musik in Mainz . Im Rahmen der städtischen Konzerte
fand am Mittwoch , 10 . November , im Akademiesaal des Kur¬

fürstlichen Schlosses das 1 . Solistenkonzert statt . Es spielte
der berühmte spanische Gitarrist Andres Segovia . Die

dreiteilige Vortragssolge umfaßte in den beiden ersten Teilen
Werke in der zeitlichen Reihenfolge von Alessandro Scar -

latti ( 1659 — 1725 ) bis Joseph Haydn ( 1732 — 1809 ) . Be¬

sonders die „ Variationen " von F . Sor ( 1778 — 1839 ) und

„ Preambule et Gavotte " von Scarlatti ( von einem Manu¬

skript des Konservatoriums in Neapel ) liefen durch ihre stil¬
echte Ausdeutung und die künstlerische Beherrschung der

technischen Mittel bei dem Publikum lebhaften Applaus her¬
vor . Im dritten Teil der vielgestalten Vortragsfolge kamen
moderne spanische Komponisten zu Gehör . Die Werke „ Ma¬
dras " von Torroba und „ Fandanguillo

"
von Turina tragen

die persönliche Widmung der Komponisten für Segovia . Die

virtuose Wiedergabe der beiden Schlußnummern des Pro¬
gramms , „ Danza

" von Granados und „ Sevilla " von Albeniz
lösten bei den Zuhörern des vollbesetzten Saales stärksten
Beifall aus , der nicht eher ruhte , bis Segovia sich zu mehre¬
ren Zugaben entschlossen hatte . Karl Hergert .

* Veit Bürckle erhielt den schwäbischen Dichterpreis . Am

Geburtstag Friedrich Schillers wurde , wie alljährlich , im

Rahmen einer festlichen Morgenfeier im Kleinen Haus der
Württembergischen Staatstheater zu Stuttgart der

Träger des schwäbischen Dichterprerses 1937 durch dessen

ist das Eigentum des ganzen Volkes . Wer es stiehlt , bestiehlt
das Volk . Die schwerste Strafe ist hier am Platz . "

Das ist „ Sowjet - Justiz
"

. — Und mit wieviel Jahren wird
ein solcher Mann nun bestraft ? — so wird vielleicht ein
Fremder wieder fragen wollen . Auch das Strafgesetzbuch ver¬
mag darüber schwer Auskunft zu geben . 2a , nicht einmal
der Richter , der den Mann verurteilt , vermag es . Es ge¬
hört nämlich zu den einzigartigen Eigenschaften dieses „ Sowjet -

rechtes
"

, daß man einen Menschen zu einer Minimal - und

zu einer Maximalstrafe wahlweise für die GPU . verurteilen
kann . Unser Bauer bekäme also vielleicht eine Strafe von
minimal einem 2ahr bis maximal fünfzehn 2ahren . Damit

ist die Tätigkeit des Gerichtes erledigt . Alles andere besorgt
die GPU .

Sie wird sich nun wieder des Falles annehmen . 2st er

„ harmlos
"

, wird man ihn nach einem 2ahr laufen lassen .
Hält man den Unglückseligen aber für einen wirklichen Gegner
des Stalinismus , so tritt nicht das „ Minimal "

, sondern das

„ Maximal
" in Kraft . Genau gesprochen : der Mann ver¬

schwindet auf immer und ewig . Denn 15 2ahre Zwangsarbeit
in den Lagern der GPU . ist gleichbedeutend mit immer und
ewig . 2Hn sieht keiner wieder .

All das geht täglich , stündlich in allen Ecken und Enden
des Riesenreiches der Sowjets vor sich , während die Öffent¬
lichkeit mit einigen Schauprozessen geblendet wird . 2n die

wahre Hölle der Sowjetgerichte aber schaut keiner so leicht
hinein . . . _ _ _ _ _ _

Die Finanzschwierigkeiten
des tschechoslowakischen Staates .

1500 Millionen Tschechenkronen müssen durch Sondersteuer «
ausgebracht werden .

Prag , 10 . Nov . Der tschechoslowakische Finanzminister
K a l f u s machte am Mittwoch vor den Wirtschafts - Schrift¬
leitern der Prager Zeitungen Ausführungen über die Auf¬
bringung jener 1500 Millionen Tschechenkronen , die im Rah¬
men des normalen Steuerhaushaltes nicht beschafft werden
können . Vorgesehen ist die Einführung eines Staatsver -

teidigungsbeitrages , eine Besteuerung außerordent¬
licher Gewinne und eine Reihe neuer oder erhöhter direkter
Steuern .

Der Verteidigungsbeitrag wird eine Sondersteuer fein , die
auf Grund des Einkommens bzw . der Einkommensteuer er¬
hoben wird . Hierbei soll der Grundsatz gelten , daß die F e st -

besoldeten , namentlich mit kleineren Bezügen , weniger
belastet werden als die sogenannten fundierten Eisikommen .
Die Steuer wird betragen bei Festbesoldeten bis 5 v . H . des

versteuerbaren Einkommens ; bei Einkommen aus anderen
Quellen bis zu 4 v . H . des versteuerbaren Einkommens . Bei
juristischen Personen , also Aktiengesellschaften und bergt ., die
der Erwerbssteuer unterliegen , beträgt der Beitrag 40 v . H .
der besonderen Erwerbssteuer .

Der Steuer von außerordentlichen Gewinnen unterliegen
nur Gewinne von Erwerbsunternehmungen , die mehr als
50 000 Kronen jährlich betragen . Bei Unternehmungen der

allgemeinen Erwerbsstener beträgt die Steuer bis 8 v . H . des

gesamten Reinertrages nach Wzug der Erwerbssteuer . Bei

Unternehmungen der besonderen Erwerbssteuer beträgt die
Steuer bei Aktiengesellschaften 10 v . H . des Gewinnes ; bei

Unternehmungen , bei denen der Steuersatz weniger als 9 v . H .
beträgt , 6 v . H . des Gewinnes und bei Unternehmungen , bei
denen die Steuer pauschaliert ist , 100 v . H . des Pauschal¬
betrages .

Was ging in San Domingo vor ?

Der Außenminister von Haiti bei Roosevelt .

Washington , 10 . Nov . Der in Washington eingetroffene
Außenminister von Haiti , Leger , wiederholte am Dienstag vor
Pressevertretern seine Beschuldigungen über die Nieder -

metzelung haitianischer Bürger auf dominikanischem Gebiet .
Da Haiti am Tatort keine Nachstellungen machen kann , seien
die genauen Verlustziffern unbekannt , doch werde mit 1000
bis 3000 Toten und Verwundeten gerechnet . Leger er¬
wähnte auch die Grausamkeit , mit der die Menschen hinge¬
richtet worden sein sollen . Sie seien teils ertränkt , teils mit
Benzin übergossen und verbrannt worden .

Ein gleichzeitig veröffentlichtes Kommunique der
haitianischen Gesandtschaft erklärt , daß Tausende
von Haitianern ohne Rücksicht aus Alter und Geschlecht sowohl
durch dominikanisches Militär wie auch von Zivi¬
listen getötet worden seien .

Eine Gegenerklärung der diplomatischen Ver¬
tretung von San Domingo spricht von einem Zwi¬
schenfall untergeordneter Bedeutung , der als beigelegt ange¬
sehen werde . Präsident Roosevelt empfing am Dienstag den
haitianischen Außenminister , Leger , zum Tee . Mer die dabei
geführte Unterhaltung wurde nichts bekannt . Roosevelt deu¬
tete jedoch an , daß er den Haiti -Domingo -Zwischenfall auf das

genaueste verfolge .

Stifter Ministerpräsident und Kultusminister Prof . Mergen -
thaler verkündet . Den Preis erhielt der in Berlin an¬
sässige aus Laichingen auf der Schwäbischen Alb stammende
junge Dichter Veit Bürckle ( dichterischer Deckname für
Karl Heinrich Bischof ) , dem die hohe Auszeichnung für ein
Erstlingswerk , den Roman „ Bis zur Heimkehr im Sommer "

,
zuteil wurde . Mit dem Dichterpreis ist eine Zuwendung
von 3000 RM . verbunden .

* Vernarb Shaw gegen und für den Autographenjäger .
Eine Sammlung von 60 000 Autographen hat ein Mann
namens Milorad Rajewic in Jugoslawien zusammen¬
gebracht , der sein Vermögen darangesetzt hat , auf Reisen
durch die ganze Welt Unterschriften aller nur irgendwie
hervorragenderen Persönlichkeiten zusammenzubringen . Sein
Geld hat er ausgegeben , aber er hat nun die Genugtuung ,
daß die stattliche Bändezahl ein neues stattliches Vermögen
darstellt . Er hat auch überall Glück gehabt , beim Präsiden¬
ten Roosevelt nicht weniger wie bei Negerhäuptlingen im
dunkelsten Afrika , die nur ihre drei Kreuze mühsam hin¬
malen konnten . Das kostbarste Stück seiner Sammlung aber
ist doch ein Buch von Bernard Shaw , der ihm dieses auf seine
Bitten mit folgender Widmung sandte : „ Ich beklage tief ,
daß unser Strafgesetzbuch nicht eine schwere Strafe für die
Autographenjäger festsetzt .

" Damit wollte der englische
Humorist seinem Ärger gegen den Autographenjäger Luft
machen , zugleich aber — seine Bitte erfüllen . Daran hatte
er wohl nicht gedacht , daß dem Sammler für dieses originelle
Autogramm 2000 Pfund geboten werden würden und daß ,
als die Geschichte in den Zeitungen bekannt wurde , — Hun¬
derte von Briefen von Autogrammjägern mit der gleichen
Bitte bei ihm eingehen würden .

Bühne und Schrifttum . Am 18 . November 1937 gelangt
am Stadttheater Mainz das Ferdinand - Eortez - Drarna

„ Dre Schiffe brennen “ von Heinz Coubier in der

Inszenierung des Intendanten Hans Teßmer mit Walter
Segler als Ferdinand Cortez zur Uraufführung .

M MoDri ÄS

Feierliche Eröffnung
der Gaukutturwoche .

NSG . Die feierliche Eröffnung bet Eaukulturwoche

Hessen - Nassau durch Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger findet am Samstag , den 13 . November , um

11 llhr im Opernhaus in Frankfurt a . M . statt . Die

Feier wirb vom Rhein -Mainischen Lanbesorchester , bas das

„ Helbische Vorspiel " von Friebrich Siebert uraussührt , um¬

rahmt .

3m Anschluß baran eröffnet bet Gauleiter bie Gau -

kulturausjtellung in bet Festhalle .

MelittaSchiller der TitelFlugkapitän verliehen
Eine tapfere beutsche Frau .

Berlin , 10 . Nov . Der Reichsminister der Luftfahrt hat
am 9 . November 1937 der Flugzeugführerin Diplomingenieur
Melitta Schiller den ehrenvollen Titel Flugkapitän
verliehen .

Seit einem Jahr steht Frau Schiller in den Diensten
der Askania - Werke , wo sie mit der Durchführung
schwieriger mathematischer und fliegerischer
Son der aufgaben betraut ist . Frau Schiller hat
1927 ihr Diplomexamen in technischer Physik an der Tech¬
nischen Hochschule München bestanden und war als Ingenieur
bei der Hamburgischen Schiffbau -Versuchsanstalt und an¬

schließend bei der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt
tätig . Dort begann sie 1929 außerhalb ihrer Dienstzeit mit
der Ausbildung zur Flugzeugführerin , die sie in einigen
Jahren mit eiserner Energie vollendete . Sie ist die einzige
Frau Deutschlands , die im Besitz sämtlicher Flug¬
zeug f ü h r e r s ch e i n e für alle Klassen von Motorflug¬

zeugen , für Kunstflug , Segelflug und Segelkunstflug ist . Eine

Teilnahme an Blink - und Funklehrgängen ergänzte ihre
fliegerische Ausbildung .

Der Rerchsbauerntag abgesagt .

Um einer weiteren Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
vorzubeugen .

Berlin , 10 . Roo . Auf Grund der durch das Umsichgreifen
der Maul - und Klauenseuche in Deutschland , verstärkten Be¬

anspruchung der Dienststellen des Reichsnährstandes hat der

Reichsbauernführer angeordnet , daß der für den 25 . bis
28 . November angesetzte Reichsbauerntag nicht stattfindet .

Maßgebend für diesen Entschluß war auch das Bestreben , mit
allen Mitteln einer Weiterverbreitung der Seuche vorzu -

beugen .

* Wie man den Ehrendoktor verdient . Eine eigenartige
Dankrede für die Perleihung des Ehrendoktors hielt einmal
der badische Minister des Innern Freiherr v . B o d m a n ,
als ihm von der medizinischen Fakultät der Universität
Freiburg diese hohe Auszeichnung zuteil geworden war . Als

kurz darauf eine Feier zur Einweihung eines neuen Kol -

legrenhauses stattfand , erhob sich auch der neugebackene
Dr . med . h . c . und brachte folgenden Trinkspruch aus , der
eine stürmische Heiterkeit hervorrief : „ Auch ich nannte mich

früher einmal einen Studiosus mebicinae und hoffte mein

Ziel zu erreichen . Da kam der Krieg von 1870 , den ich im

Sanitätsdienst mitmachte . Dabei zogen so entsetzliche Bilder
des Elends und Jammers an mir vorüber , daß ich um -

sattelte und der Medizin Valet sagte . Meine Herren ! Ich
kann Sie versichern , daß Sie keinen Würdigeren zum Doktor
honoris causa promovieren konnten ; denn Sie dürfen über -

S sein , daß ich durch meinen damaligen Entschluß

. enden meiner Mitmenschen das Leben gerettet habe ."

* Wie Bismarck lettisch sprach . Eines Tages saß Bis -

m a r ck in Frankfurt an der Table dhöte zwei jungen Damen

gegenüber , die sehr lebhaft miteinander plauderten und in
einer fremden Sprache augenscheinlich die ganze Tischgesell¬
schaft durchhechelten . Aus manchen Anzeichen entnahm Bis¬
marck , daß er besonders Gegenstand ihrer Aufmerksamkeit
war . Nun hatte er von seinem früheren llniversitätsfreunde ,
dem Grafen Keyserling ! , ein paar lettische Redensarten ge¬
lernt und verstand , daß die Sprache der Damen lettisch war .
Er sagte also zu einem neben ihm sitzenden Freund leise :

„ Wenn Sie einige fremde Worte von mir hören , reichen Sie
mir einen Schlüssel ." Als nun die jungen Damen , die sich
natürlich für vollkommen unverstanden hielten , immer

übermütiger wurden , hörten sie plötzlich ihr Gegenüber ruhig
zu seinem Nachbarn sagen : „ Dohd manto azleck

"
( Gib mir

den Schlüssel ) . Er erhielt seinen Schlüssel , aber — die
Damen sprangen flammend rot von ihren Sitze « auf imd
stürzten zum Saale hinaus .
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Wiesbadens städtische Finanzen weiter gebessert .

Erläuterung des Nachtragshaushaltsplanes 1937 vor den Ratsherren .

Fehlbetragssenkung
um 4,7 Mill . RM .

Zu wichtigen Beratungen hatten sich die Wiesbadener
1 Ratsherren am Mittwochnachmittag im Sitzungssaale

des Rathauses versammelt . Als Punkt 1 der bedeutungs¬
vollen Tagesordnung wurde ein Nachtragshaushalt s -

p l a n für das Jahr 1937 vorgelegt . Es ist erfreulich , fest¬
stellen zu können , datz sich die finanziellen Verhältnisse der

Stadtverwaltung weiter gebessert haben .

। Diese Verbesserung ist aus der nachfolgenden Gegen¬
überstellung zu erkennen :

Ordentlicher Haushalt :

RM6271870 RM . 1502 290

Außerordentlicher Haushalt :

ein

2 631 300 RM .
2 631300 RM .

3050 420
3 050 420

RM .
RM .

Einnahmen
Ausgaben

Wie aus dieser Zusammenstellung zu ersehen ist , konnte
eine Verminderung des im Haushaltsplan 1937 aus¬
gewiesenen Fehlbetrages von 6 271870 RM . um 4 769 580
RM . auf 1502 290 RM . erzielt werden .

Zu Beginn der Behandlung der Vorlage nahm

Oberbürgermeister Dr . Mir

Ursprüngl . Haushaltsplan Nachtragshaushaltsplan
Einnahmen 30168 790 RM . 32 014 800 RM .
Ausgaben 36 440 660 RM . 33 517 090 RM .
Fehlbetrag :

das Wort . Er führte dabei u . a . aus : Nachdem jetzt . . . .
halbes Jahr meiner Wiesbadener Tätigkeit vergangen ist ,

= bin ich in der Lage , als ersten Abschnitt dieser Tätigkeit in
Form des Nachtragshaushaltsplanes eine Art Rechenschafts¬
bericht zu geben . Nach der Sitzung vom Mai 1937 ist zu¬
nächst einmal eine Klärung der tatsächlichen Verhältnisse
herbeigeführt worden in bezug auf den sogenannten Finanz¬
status , das heißt es ist festgestellt worden , welche Verpflich -
mngen aus der Vergangenheit und aus dem laufenden
Haushaltsplan uns noch belasten , und darüber hinaus ist
festgestellt worden , welche Änderungen sich bereits in dem
Augenblick der Prüfung deutlich genug abzeichneten , um zu
Schlußfolgerungen Anlaß zu geben . Hinsichtlich der Fehl -

(betrüge aus vergangenen Jahren wurde festgestellt , daß
ch dem Stichtag vom 1 . April 1936 insgesamt 22,5 Mill .

NM . Fehlbeträge aus laufender Rechnung offenstanden .
Diese Fehlbeträge konnten durch Auflösung vorhandener
Fonds fast vollständig beseitigt werden . Diese Fonds ver -

Hankt die Stadt zum Teil dem Finanzsystem , das mein Vor -"
nger hier eingeführt hatte . Tatsache ist danach aber , daß

ie Stadt sich fast vollständig ihrer Rücklagen entblößen
ßte , um zu dieser Aktion in der Lage zu sein . Der Ent -
utz ist nicht leicht gewesen ; aber er ist beinahe zwangs -
fig . Denn wenn wir auf der einen Seite unsere Ver¬

pflichtungen vorläufig nur dadurch überbrücken können , daß
wir vorhandene Fonds in Anspruch nehmen , weil andere
Quellen nicht zur Verfügung stehen , so sind diese Rücklagen
einfach nicht mehr vorhanden , und eines Tages muß man den
Zustand bereinigen , indem man die Fonds mit dekr Fehl¬
beträgen aufrechnet und dadurch verschwinden läßt . Das ist
geschehen bis auf einen Betrag von gut % Mill . RM ., der
ans Mitteln des am 31 . März 1937 zu Ende gegangenen
Rechnungsjahres 1936 entnommen werden mußte . Wir
konnten also , unbelastet durch die Vergangenheit , allerdings
auch bar irgendwelcher Fonds , in die Prüfung des tatsäch¬
lichen Ablaufes des Rechnungsjahres 1936 und des voraus¬
sichtlichen Ablaufes des Rechnungsjahres 1937 eintreten .

Der Oberbürgermeister gab sodann einen allgemeinen
Überblick über die städtischen Finanzen in den letzten Jahren ,
und der Entwicklung in jüngster Zeit . Neben den Aus¬
wirkungen wirtschaftlicher Natur auf den Haushaltsplan
wurde eine Organisationsprüfung eingeleitet . Inzwischen
traf auch das Gutachten des Rechnungshofes des Deutschen
Reiches über die Finanzverhältnisse der Stadt Wiesbaden ,
verbunden mit einem Sanierungsvorschlag , ein . Neben der
Erörterung des Gutachtens wurde dann der Nachtragshaus¬
haltsplan 1937 nochmals durchgearbeitet , denn die Entwick¬
lung war im Laufe des letzten Halbjahres weiter fort¬
geschritten . Der Fehlbetrag von 1,5 Mill . RM ., der noch
ausgewiesen wird , wird auch in diesem Jahre

'
noch als Zu¬

schuß des Staates erwartet . Wenn uns der Staat seine Hilfe
nicht entzieht , werden wir voraussichtlich das Rechnungsjahr
1937 ohne Fehlbetrag abschließen können , was unbedingt er¬
forderlich ist , wenn wir zu einer vollständigen Gesundung
kommen wollen .

Dr . M i x gab sodann einen Überblick über die Besserung
der wirtschaftlichen Lage Wiesbadens , wie sie im Nachtrags¬
haushaltsplan erkennbar wird . In der Auswertung der Er¬
fahrungen des Nachtragshaushaltsplanes und des Gut¬
achtens des Rechnungshofes wird sich die Stadt als nächste
Aufgabe stellen , den Haushaltsplan für 1938 ausgeglichen
vorzulegen . Die weitere Aufgabe wird dann sein , in die
Rücklagenwirtschaft Ordnung zu bringen und wenn irgend
möglich , mit der Bildung der vorgeschriebenen Rücklagen zu
beginnen . Inzwischen werden auch die Verhandlungen über
die Hilfen zu führen sein , die der Stadt von Staats wegen
oder von anderer Seite zur Erleichterung der Sanierung
und zur Stärkung unserer Finanzkraft gegeben werden
können . Ein vielversprechender Beginn der Entwicklung für
die Zukunft hat sich bereits gezeigt , denn die Verhandlungen ,
die in dieser Woche mit dem Bezirksverband ausgenommen
worden sind , waren sehr befriedigend . Die Entwicklung der
Verhältnisse , wie sie sich im Rechnungsergebnis 1936 aus¬
gedrückt haben , und auch im Nachtragshaushaltsplan 1937
ihren Niederschlag gefunden haben , berechtigt uns , wie
Oberbürgermeister Dr . Mix abschließend ausführte , zu der
Annahme , datz sie einen Verlaus nehmen wird , der uns die
Erfüllung aller Aufgaben , die die Zukunft stellt , ermöglicht .
Erleichtert würde uns die Erreichung dieses Zieles , wenn
uns dabei die Hilfe des Staates in dem erforderlichen Aus¬
matz zuteil würde .

Die Entwicklung der Finanzlage .

Nach den grundsätzlichen Ausführungen des Oberbürger -
r,meisters erläuterte Stadtkämmerer Dr . Heß die einzelnen
^ Positionen des Nachtragshaushaltsplanes , der in allen Ver -

waltungen gegenüber dem am 31 . März 1937 verabschiedeten
Haushaltsplan grundlegende Verbesserungen aufweist . Aus -

■ genommen hiervon ist nur das Tiefbauamt , das eine Zu -
k jchutzerhöhung von 10150 RM . ausweist , doch ist hierbei zu
k bemerken , daß dieser Posten rechnungsmäßig eine Ver¬

besserung beim Fürsorgeetat bewirkt hat . Gerade das

Fürsorgeamt

f weist eine wesentliche Verbesserung um 2,06 Mill . RM . aus ,
: es hat damit an der Ausgabenverminderung den weitaus
l größten Anteil . Die Ausgaben dieses Amtes wurden seither
1 im wesentlichsten von der Entwicklung bei den Wohlfahrts -
t erwerbslosen beeinflußt . Dank umfangreicher Arbeits -
- beschaffungsmaßnahmen ist es gelungen , die Parteienzahl bei
k diesem Fürsorgezweig wesentlich zu senken . Im Jahre 1936
. wurden von Reich und Staat für Arbeitsbeschaffung der

Stadt allein rund 0,8 Mill . RM . zur Verfügung gestellt . Im
laufenden Rechnungsjahr hat die Stadt außer den von Reich
und Staat finanzierten auch eigene Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen eingeleitet , die zu einer weiteren Senkung der Zahl

- der unterstützten Wohlfahrtserwerbslosen und sonstigen Ar¬
beitslosen geführt haben und weiterhin führen werden .

Der wesentlichste Anteil an der Verbesserung der Ein¬
nahmen gegenüber dem ursprünglichen Haushaltsplan 1937
entfällt auf die

Steuerverwaltung

Halbjahresfinanzberickst zum 30 . Sept . 1936 dargelegten er¬
warteten langsamen Aufwärtsentwicklung . Nach eingehender
Ermittlung aller nach dem damaligen Stande voraussehbaren
Verbesserungsmöglichkeiten wurde der Haushaltsplan 1937
mit einem Fehlbetrag von 6,27 Mill . RM . aufgestellt . Der
Fehlbetrag lag also immerhin um 1,15 Mill . RM . niedriger
als der des Nachtragshaushaltsplanes 1936 . Nun hat sich
aber die Entwicklung im zweiten Halbjahr 1936 so über¬
raschend günstig vollzogen , daß der Haushaltsplan für 1937
bereits zu Beginn des Rechnungsjahres in wesentlichen
Puntten nicht mehr den gegebenen Tatsachen entsprach . Die
sofort eingeleitete Nachprüfung ergab eine Ermäßigung des
Fehlbetrages von 6,27 um 3,47 auf 2,80 Mill . RM . Nach
weiterer Nachprüfung unter Zugrundelegung der Ergebnisse
des ersten Halbjahres 1937 konnte nunmehr eine Gesamt¬
verbesserung von 4,77 Mill . RM . gegenüber dem ursprüng¬
lichen Voranschlag 1937 festgelegt werden . Diese Verbesserung
setzt sich zusammen aus Mehreinnahmen von 1,85 Mill .
RM . und Wenigerausgaben von 2,92 Mill . RM .

♦

Im weiteren Verlauf wurden ebenfalls wichtige Vor¬
lagen behandelt .

Neue Gebührenordnungen .

In Angleichung an die Beffahren , wie sie in den meisten
deutschen Städten geübt werden , hat sich nun auch die Stadt¬

verwaltung Wiesbaden unter Berücksichtigung der in unserer
Stadt besonders gelagerten wirtschaftlichen Verhältnisse ver¬
anlaßt gesehen , eine Änderung von Gebührenordnungen her¬
beizuführen . Es ist dabei davon auszugehen , daß Leistungen
der Stadt auch Gegenleistungen des Einwohners unumgäng¬
lich notwendig machen , zumal es , wie es in Wiesbaden der
Fall ist , die Finanzlage des Gemeindewesens erfordert . Was
in anderen , finanziell besser gestellten Städten bisher schön
immer der Fall war , wird nun in Wiesbaden mit der Ein¬
führung einer Stratzenreinigungsgebühr nach -
gcholt werden . Die Gebühr soll 75 % der im Haushaltsplan
veranschlagten Kosten der Straßenreinigung decken , die rest¬
lichen 25 % der Kosten übernimmt die Stadtgemeinde im
öffentlichen Interesse . Für je 1000 RM . Einheitswert der
veranlagten Grundstücke ist eine Gebühr von 1 .30 RM . jähr¬
lich zu zahlen .

Ferner ist eine Änderung der Kanalbenutzungs¬
gebühr geplant . Während bisher 31 000 Wohnungsinhaber
veranlagt werden mußten , werden die Veranlagungen zu¬
künftig nach Maßgabe des Einheitswertes von 8400 Grund¬
stücken erfolgen . Das spart naturgemäß sehr viel Ver¬
waltungsarbeit . Je 1000 RM . Einheitswert der veranlag¬
ten Grundstücke ist jährlich eine Gebühr von 2 RM . zu
zahlen . Da die Einheitswerte der Grundstücke aus dem
Mieterträgnis errechnet sind , ist der Verteilungsmatzstab der
neuen Gebühr nicht wesentlich geändert .

Schließlich ist noch eine dritte Maßnahme notwendig
geworden , und zwar die Erhöhung des Pflegekosten -
tarifs in den Städtischen Krankenan st alten ,
was im großen und ganzen eine Angleichung an die Sätze
der privaten Anstalten bedeutet . Mit Wirkung vom 1 . Jan .
1938 ab wird der Pflegekostensatz in der I . Klasse von
11 RM . auf 13 RM ., in der II . Klasse von 8 RM . auf
9 RM ., und für Selbstzahler in der III . Klasse von 5 RM .
einschließlich der Nebenkosten auf 5 .20 RM . zuzüglich aller
Nebenkosten erhöht . Die letztere Neuregelung gilt auch für
Mitglieder der Verufsgenostenschaften , der Landesversiche -
rungsanstälten und der Reichsversicherungsanstalt . Ent¬
sprechend werden auch die Tarife für Kinder ( bis zum
vollendeten 12 . Lebensjahr ) und für Säuglinge geändert .
Der Satz für Kinder wird in der I . Klasse von 7 RM . auf
9 RM ., in der II . Klasse von 5 RM . auf 7 RM ., und in der
III . Klasse für Selbstzahler von 3 .50 RM . auf 4 RM . her -

aufgesetzt . Für gesunde Säuglinge wird in Zukunft vom
ersten Tage ab ein Pflegekostensatz von 2 RM ., bzw . 1 .50 RM .
bzw . 1 RM . berechnet . Für Mitglieder von Krankenkassen
nach der RVO . und diesen gleichgestellten Ersatzkassen , der
Fürforgeverbände u . a . m . wird in der HI . Klasse der Pflege -
kostenfatz von 5 RM . auf 6 RM . zuzüglich der Nebenkosten
erhöht .

Für die neuen Gebührenordnungen ist die erforderliche
Genehmigung bei den zuständigen Stellen beantragt .

Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen .

Nachdem im Frühjahr dieses Jahres die Vrunnen -
kolonnade nach einem großzügigen Um - und Neubau eine
grundsätzliche Neugestaltung erfahren hat und damit der
Auftakt zu einer Modernisierung des Kurviertels gemacht
wurde , wird nunmehr auch die Theaterkolonnade
eine Neugestaltung erfahren . Gleichzeitig mit dem Umbau
der Läden werden die Geschäftsräume des Städtischen Ver¬
kehrsamtes in die Erdgefchoßräume des alten Museums in
die Wilhelmstratze verlegt werden . Insgesamt sieht der Plan
eine Summe von 115 000 RM . für die Baukosten vor ; die
Finanzierung ist sichergestellt . Wir werden auf dieses inter¬
essante und für das Wiesbadener Kur - und Fremdenverkehrs¬
leben wichtige Projekt noch zurückkommen .

Es ist sehr zu begrüßen , daß die Stadtverwaltung mit
Hilfe von Reichs - und Staatsmitteln in die Lage versetzt
wird , in den kommenden Wintermonaten eine Reihe von
Arbeiten in Angriff nehmen zu können , die manchem Er¬
werbslosen Arbeit und Brot geben werden , und andererseits
auch den Etat des Fürsorgeamtes entlasten werden . Es sind
u . a . vorgesehen : Meliorationsarbeiten 2210 Tage¬
werke , 23 000 RM . ; Straßenbauten 2510 Tagewerke ,
61000 RM . ; Kanalbauten 4375 Tagewerke , 96 000 RM .
Gesamtbetrag des Zuschusses 180 000 RM . Außerdem sind
weitere 15 000 RM . für Meliorations - und Bach -
regulierungsarbeiten vorgesehen . Für den Aus¬
bau des Moltkeringes , über dessen Planung wir be¬
reits berichtet haben , stehen 260 000 RM . als Zuschuß zur
Verfügung . Als weitere Arbsitsbeschaffungsmaßnahme ist
der Ausbau der Schierfteiner Straße und der Eersdorff -
straße vor den neuen Kasernengebäuden vorgesehen .

W . P .

mit 0,86 Mill . RM . Hier wirkt sich am deutlichsten die all¬
gemeine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse aus .

Im Zuge der Aufwärtsentwicklung des

Fremdenverkehrs
sind die Einnahmen aus der Kuttaxe von 0,28 Mill . RM . in
1983 auf 0,47 Mill . RM . in 1936 gestiegen . Für 1937 wird
mit einer Gesamteinnahme aus Kurtaxe in Höhe von
0,50 Mill . RM . gerechnet .

Der Haushaltsplan 1936 schloß mit einem Fehlbetrag
f von 8,17 Mill . RM . ab . Durch einen Nachttagshaushalts¬

plan konnte damals dieser Fehlbetrag um 0,75 Mill . RM .
| tof 7,42 Mill . RM . gesenkt werden ( ohne Einnahmen aus

Staatsbeihilfe ) . In dem damals erstatteten Halbjahres -
Nnanzbericht wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , datz

; sich die Wirtschaftslage der Einwohnerschaft und damit
l die Haushaltslage der Stadt weiterhin stetig , wenn auch nur
• langsam bessern werde . Tatsächlich ist aber die Entwicklung
: schon im zweiten Halbjahr 1936 wesentlich günstiger ge¬

wesen als zu erwarten war . Der Rechnungsabschluß 1936

। ( ohne Staatsbeihilfe ) wies nur noch einen Fehlbetrag von
• »>75 Mill . RM . auf , der durch die Überweisungen des
; Staates aus dem Ausgleichsfond voll gedeckt wurde , so datz
i erstmals wieder seit langer Zeit eine ausgeglichene Jahres -
; rechnung vorgelegt werden konnte . Darüber hinaus konnte
: außerdem durch Umschuldung der aus den Vorjahren noch

oerbliebene restliche Fehlbetrag von 0,55 Mill . RM . gedeckt
werden . Gegenüber dem Nachtragshaushaltsplan 1936 war

\ Amnach ( ohne Berücksichtigung der Staatsbeihilfe ) eine
Verbesserung um 3,68 Mill . RM . eingetreten , an der
me Steuerverwaltung mit 2,01 Mill . RM . und das Fürsorge -

I amt mit 0,93 Mill . RM . beteiligt waren .

Die Aufstellung des Haushaltsplanes 1937 zu Beginn
[ zweiten Halbjahres 1936 stand noch im Zeichen der im

60000 Hitlerjungen des Gebietes 13

gehen auf Fahrt .

Zu Beginn dieser Woche hatten sich die Bann - und Jung -
bannführer des Gebietes Hessen - Nassau im Hause der Ge¬
bietsführung in Wiesbaden zu einer Dienstbesprechung
versammelt . Die Tagung , die in Abwesenheit des zu einer
militärischen Übung einberufenen Eebietsführers unter der
Leitung von Hauptbannführer Lindenburger durchge -
führt wurde , galt neben den Fragen der Organisation und
der sozialen Arbeit in erster Linie der Vorbereitung der
Lager - und Fahrtenaktion des kommenden Jahres .

In Erkenntnis der Bedeutung der Fahrten und Lager
für die Erziehung der nationalsozialistischen Jugend soll in
dieser Aufgabe das Ziel der gesamten Jahresarbeit der HI .
liegen . Die „ Hessen - Nassau - Fahrt 1937 “ war auf
diesem Wege bereits ein achtbarer Erfolg . Sie wird nach
den Angaben des Beauftragten des Eebietsführers für die
Lager und Fahrten , Jungbannführer Gabelmann , 1938 noch
weit übertroffen werden . Nach den bisherigen Feststellungen
gehen im nächsten Sommer 46 200 Hitlerjungen und Pimpfe
auf „ Hessen - Rassau - Fahrt

“
. Darüber hinaus wird die

Rordmarkfahrt weitere 10200 Jungen an die Nord¬

grenze des Reiches , die Ostmarkfahrt 3000 Jungen in
die Bayerische Ostmark bringen . Insgesamt lernen 60 000
Hitlerjungen und Pimpfe die schönsten deutschen Land¬
schaften , Leben und Arbeit ihrer Bewohner kennen .

Fahrt - und Führerschulung als Vorbereitung setzen schon
jetzt ein , wie überhaupt die gesamte Winterarbeit in
diesem Zeichen steht und alle Arbeitsgebiete in die Vorberei¬
tungen zur Fahrt - und Lageraktion eingebaut werden . Vor
Beginn der Fahrt werden die Teilnehmer vier Tage lang zu
kurzer Schulung in einem Lager zufammengefaßt , dem sich

dann die zehntägige Fahrt anschlietzt . Eine großzügige Spar¬
aktion ist ins Leben gerufen worden , die ermöglicht , daß im
nächsten Jahr jeder Junge an den Fahrten teilnehmen kann .

Hochschule für Lehrerinnenbildung
von Reichsminister Rust in Koblenz eröffnet .

Koblenz , 10 . Nov . Mit einem Festakt wurde am Mitt¬
woch die neue Hochschule für Lehrerinnenbildung in Koblenz
eröffnet . Nach Begrüßungsworten von Prof . Dr . König ,
dem Leiter der Hochschule , sprach Gauleiter Staatsrat Gustav
Simon . Er unterstrich die Wichtigkeit der Hochschule ge¬
rade in den Grenzgebieten als geistiger Ausstrahlungspunki
deutscher Volkstumsarbeit . Von stürmischem Beifall begrüßt ,
ergriff schließlich Reichserziehungsminister Ruft das Wort ,
um die Ziele des nationalsozialistischen Erziehungswesens
herauszustellen . Die Arbeit der Hochschule für Lehrerinnen¬
bildung in Koblenz werde sich nicht erschöpfen in der Heran¬
bildung junger Erzieherinnen und Lehrerinnen , sondern sie
müsse bereits bei ihrer Arbeit hinausgreifen in Stadt und
Land und spürbar werden als Stärkung des Volkstums¬
kampfes der Grenze . Der Reichsminister forderte , daß jeder
deutsche Erzieher sich rückhaltlos zur Rassenlehre
bekennen müsse . Schließlich wandte sich der Reichsminister
dem besonders für die deutsche Erzieherschaft wichtigen Ge¬
biet der geistigen und körperlichen Gesunderhaltung unseres
Volkes zu . Auf die besonderen Aufgaben der Frau hin¬
weisend . sagte der Redner , daß sie nicht nur an den Kochtopf
und in den Haushalt , sonderen ebenso wie der Mann in die
Familie und damit in das Volk gehöre . Damit sei kurz dir
besondere Mission der Lehrerinnen gekennzeichnet . So er¬
öffne er diese Lehrerinnen - Hochschule , die eine deutsche Hoch¬
schule sei , mit dem Wunsche , daß sie eine neue , frohe an Leib
und Leben gesunde Jugend erziehen möge .
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- - Mesbademr Nachrichten
.

WiesbadenNiebrich

Mitglieder ici
Leitung des 1

Zweimal Gänsehaut !

Immer , wenn ich jetzt morgens die Nase aus dem Fenster

strecke , bekomme ich vor Schreck eine Gänsehaut . Ist es ein

Wunder bei der ersten irischen Herbsteskälfe ? Außerdem

schadet es nichts , denn Gänsehaut ist etwas äußerst Zeit¬

gemäßes . Sie gehört zu Winter und Herbst , wo man immer

ein wenig fröstelt . Darum steht man sie auch meistens bet

Frauen , die ja immer viel leichter angezogen sind als dre

zur Itberwinterung vor Anker gegangen . Ringsum
lind die Schiffe am Oberdeck gut verschalt worden . Dre

schwimmenden Strandbadanlagen find ebenfalls in den Hafen

eingeholt worden . Ebenso hat die Stadt Eltville ihre Rhern -

badeanftalt in den Hasen einschleppen lasten . Dieselbe liegt

vor dem Wasserbauamt vor Anker .

Die Zuckerrübenernte ist beendet . Mengenmäßig und ge¬

haltsmäßig war der Ertrag gut .

Fest verankert . Die Strandbadboote sind nach einer

gründlichen Überholung und Ausbesterung im neuen Hafen

Reichskolonialbund , Ortsverband Dotzheim . Als Leiter
des neugegründeten Ortsverbandes wurde vom Kreisverband
Wiesbaden der Amtsgehilfe Karl K ö r p p e n , Schwalbacher
Straße 29 , bestimmt . In den wenigen Tagen seines Bestehens
sind dem Reichskolonialbund eine beachtliche Anzahl weiterer

Mitglieder beigetreten .

Allgemeines hauswirtschaftliches Jahr
vor Berufsantritt .

Die Forderung des BdM .

Der Arbeitseinsatz der weiblichen Jugend hat in den

letzten Jahren eine wesentliche Steigerung erfahren , und

namentlich seit Beginn dieses Jahres und nunmehr bis in

absehbare Zukunft zeigt die Entwicklung ein noch stärkeres
Eintreten der weiblichen Jugend in die Berufstätigkeit . Da

auf der anderen Seite ab 1937 die Stärke der zur Schulent¬

lassung kommenden Jahrgänge zurückgeht , werden künftig
alle Reserven für den Arbeitseinsatz mobilisiert werden

müssen . So wird sich für die Wirtschaft der Anlaß ergeben ,
auch in stärkerem Maße aus die jüngeren Mädels zurück¬

zugreifen , so daß ein Teil der weiblichen Jugend viel zu

jung in das Arbeitsleben eintreten wird . Hieraus ergibt sich ,
wie Erna Pranz in der sozialpolitischen Zeitschrift des

Reichsjugendführers „ Das junge Deutschland
"

feststellt , dre

Notwendigkeit , einen allgemeinen Rahmen für den Mädel¬

einsatz zu schaffen , der die berufliche Ausbildung und haus -

wirtschaftliche Schulung ebenso wie die körperliche und

seelische Gesunderhaltung der weiblichen Jugend berücksich¬

tigt . Sie fordert , daß der Eintritt der weiblichen Jugend
in das Berufsleben erst nach Ableisten einer hauswirtschaft -

lichen Tätigkeit von der Mindestdauer eines Jahres erfolgen

sollte . Ein hauswirtschaftliches Schuljahr sei nur bedingt

durchführbar , ein Jahr Haus - oder landwirtschaftliche Be¬

tätigung aber würde die körperliche Entwicklung der Mädels

wesentlich anregen und fördern . Mit dieser Forderung sei
die Erwerbstätigkeit der 14 = und 18jährigen nicht abgelehnt .
Es sei lediglich aus Gründen der Volksgesundheit Ver¬

wahrung dagegen eingelegt , daß diese jungen Volkskräfte
einen Einsatz in unangemessener Fabrikarbeit erfahren . Auf¬
bauend auf einer im Arbeitseinsatz richtig gelegten und ge¬

sundheitlich mit allen Mitteln geförderten Jugend laste sich
dann das System der geordneten Berufsausbildung ent¬

wickeln . Die Berufsberatung müsse künftig noch enger mit

dem BdM . zusammenarbeiten . Mit der gründlichen beruf¬

lichen Ausbildung müste die gesundheitliche Betreuung in

den Betrieben verbunden sein .

Männer . Manche von ihnen tun so , als ob ihnen das kalte ,
unfreundliche Herbstwetter garnichts ausmacht . „ Es ist doch
nicht kalt !"

, sagen sie wegwerfend , „ ich für mein Teil friere
absolut nicht . Und sehen Sie , ich habe ein « ganz dünne Bluse
an !" Der andere lächelt . Er würde es glauben , daß dies «

reizende Frau wirklich nicht ein bißchen friert — wenn sie
nicht an den Unterarmen diese auffallende krause Gänsehaut
hätte . . .

Übrigens ist an der Gänsehaut durchaus nicht immer das

Wetter schuld . Manche kriegen sie , auch ohne zu frösteln . Bei

vielen ist die Gänsehaut eine Reaktion an irgendwelche Ge¬

räusche , die ihr Nervensystem unangenehm berühren . Zum

Beispiel wenn Mester geschärft werden , oder wenn ein Mester

auf dem Teller quietschend ausgleitet — sofort läuft dem Be¬

treffenden eine Gänsehaut über den Rücken . Schreck und

Angst , manchmal auch nur in der Phantasie , können schon
die kleinen krausen Unebenheiten der Haut nach sich ziehen .

Merkwürdig aber ist das eine . Man kann auch eine

Gänsehaut vor Freude , Rührung oder vor innerlichem Ge¬

packtsein bekommen . Vielen geht es so int Konzert . Bei einer

bis in alle Tiefen aufwühlenden Stelle des Orchsters , bei

einem besonders herrlichen Ton des Sängers läuft uns eine

Gänsehaut über — und das ist das Zeichen , daß es ganz

besonders schön war .
Neben dieser Gänsehaut gibi

'
s natürlich noch die andere ,

die nicht minder zeitgemäß ist und di « man in gebratenem
Zustande am meisten schätzt . Schon wenn man nur daran

denkt , an die dunkelbraune , fettnefenbe knusperige Haut der

Martinsgans , die in diesen Wochen geradezu „ aktuell "
tst ,

kann man vor Wonne weich werden . Dies ist die Gänsehaut ,
von der jeder hei Tisch ein gutes Stück zu ergattern sucht ,
die man unter Umständen als hervorragendsten Happen bis

zuletzt auf dem Teller läßt , um sie dann mit doppeltem Genuß

zu verzehren !

Manche behaupten , die Gänsehaut , nämlich die fette , ge¬
bratene , läge schwer im Magen . Ich für mein Teil bekomme

meistens danach einen leichten Druck im Magen . Was mich
aber keinesfalls davon abhalten würde , auf meinem recht¬

mäßigen Anteil der Gänsehaut zu bestehen . Es ist ein zu

großer Genuß . Schon der selige Lukull wußte diese Gänse¬

haut zu schätzen . Ich brauche nur daran zu denken — so

läuft mir schon vor Begeisterung eine Gänsehaut über den

Körper . . . — *•

Kameradschaftsabend . Der Ortsverband des Regiments -

oerbandes der ehem . 80er beging im Turnerheim wieder

einen seiner beliebten Kameradschaftsabende , zu dem sich die

Mitglieder recht zahlreich eingefunden hatten . Unter der

Leitung des Kameradschaftsführers Etz nahm der Abend

einen schönen Verlauf . Neben der Erledigung interner An¬

gelegenheiten wurde dem kürzlich stattgefundenen Schießen
um die Schühenmeisterschast und um die Verbandsehren¬
nadel breitester Raum gewidmet und ein weiterer Ausbau

de Schießsportes ins Auge gefaßt . Zugleich wurden auch die

Namen der Preisträger bekanntgegeben .

Vereidigung der Wiesbadener SS . - Anwärter

Feierstunde auf dem Kurhausplatz .

Wie schon in unserem gestrigen Bericht über die Gedenk¬
feier für die Helden des 9 . Novembers kurz mitgeteilt wurde ,
sand anschließend an der Weihestunde im Kurhaus die feier¬
liche Vereidigung der SS .-Anwärter des Standortes Wies¬
baden statt . Sämtliche SS .- Einheiten Wiesbadens waren
auf dem Dernschen Gelände angetreten , von wo sie
geführt von dem SZ . 1/78 und dem Musikzug der 78 . 66 .=
Standarte geschlossen vor dem Kurhaus marschierten . Als
Kreisleiter Römer seine Gedenkrede int Kurhaus mit dem

unverbrüchlichen Schwur der Treue zum Führer und dem
Gelöbnis beendet hatte , daß die 16 Gefallenen des
9 . November 1923 nicht umsonst gestorben sind , sondern heute
und in aller Zukunft Millionen deutscher Männer und

Frauen in ihrem Geiste weiter kämpfen , nahmen die

schwarzen Kolonnen der SS . vor dem Ausgang des Kur¬

hauses Aufstellung . Gegenüber den SS .- Anwärtern , die sich
in der Mitte des Platzes formiert hatten , stand die Ab¬

ordnung mit der Fahne der SS ., während die Teilnehmer
an der Weihestunde int Kurhaus den nächtlichen Platz an =

füllten . In Vertretung des in München weilenden Gruppen¬
führers Hildebrandt schritt dann der Stabsführer des 66 .-

Oberabschnittes Rhein , Sturmbannführer Hoffmann ,
zusammen mit Kreisleiter Römer unter den Klängen des

Präsentiermarsches die Front der angetretenen Einheiten
ab , worauf nach dem niederländischen Dankgebet die SS .-

Anwärter den feierlichen Eid auf den Führer und

Reichskanzler ablegten . Der Führer des Sturmbannes 1/78 ,
Hauptsturmführer Dyroff , sprach sodanN in eindringlichen
Worten zu den Reu - Vereidigten und ihren älteren Kame¬
raden , und ermahnte sie , stets den Einsatz für den Führer
und Deutschland allem anderen voranzustellen . Die Männer

gelobten dies durch das Treuelied der SS .
Anschließend an dies « Vereidigung veranstaltete die SS .

einen Fackelzug durch die Straßen des Standortes .

— Blumen am Denkmal Schillers . Aus Anlatz des Ge¬

burtstages ( 10 . 11 . 1759 ) von Friedrich v . Schiller wunde

das Denkmal des Dichters prächtig mit Tannengrüngtrlan -

den , sowie mit lila und weißen Chrysanthemen ( Straußen

und Töpfen ) ausgeschmückt . Ein Schild besagt , daß dr « Aus¬

schmückung des Denkmals für den Kulturfchopfer des Fre .i
-

heitskampfes von der dankbaren in deutscher Gotterkenntnis

( Ludendorff ) lebenden Jugend Wiesbadens geschah .

— Eröffnung der Landwirtschaftsschule „ Hof Geisberg
" .

In dem von der Eärtnerklasse festlich mit Blumen geschmück¬
ten Lehrsaal der Landwirtschaftsschule „ Hof Eeisberg , fand

am Mittwochvormittag die Eröffnung des Wintersemesters
mit einer außerordentlich großen Zahl von Schülern und

Schülerinnen statt . Der Leiter der Schule , Landwrrtschafts -

direktor Dr . Kraft , wies darauf hin , daß diese älteste

landwirtschaftliche Schule im Westen Deutschlands im näch¬

sten Jahr ihr 120jähriges Bestehen feiern kann . Der Redner

hob hervor , daß Tausende von nassauischen Landwirten hier

ihre berufliche Ausbildung erhalten haben und mancher be¬

kannte Mann der Wissenschaft an der Schul « gewirkt hat .

Eartenbaudirektor Kerz , der die Gättnerklasse leitet , gab

einen kurzen Rückblick auf die Geschichte des Obstbaues , der

im Dritten Reich einen ungeheuren Aufschwung genommen

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gingen gestern die Eheleute Heinrich Michel und Frau

Käthe , geb . Göhl , Franffurter Straß « 31 .
Volksmusik . Die Fachschaft Volksmusik der Reichsmusik¬

kammer , Bezirk Wiesbaden - Mainz , hielt ihre Bezirks¬

versammlung im Saal des Restaurants „ Schützenhof
" ab .

Der Orchesteroerein W .-Biebttch , unter Leitung von Herrn

Fielitz , brachte einige Musikstücke zu Gehör . Die Leitung der

Tagung lag in den Händen von Herrn Schweitzer -Wiesbaden ,

welcher die Vertreter der Städte Wiesbaden und

Mainz , sowie die Dirigenten und Vorstände der Mustkvereine
willkommen hieß . Die Bezirkstagung ist in Mainz . In den

einzelnen Fachgruppen sollen Wertungsspiele stattfinden ,
auch Konzerte an den verschiedenen Plätzen sollen dazu bei¬

tragen , die Volksmusik ins Volk zu tragen . Für den kommen¬

den Herbst ist eine Volksmusikveranstaltung in Wiesbaden

vorgesehen .
3b den Gärten unseres nördlichen Stadtteils stehen zur

Zeit die Veilchen und Erdbeeren in schöner Blüte .

. ♦ ^ ckisrstsln .

Feuer am Westbahnhof .

Kleines Bürogebäude wurde ein Raub der Flammen .

In dem Büro einer Firma am Westbahnhof brach

am Mittwochabend um 22 .20 Uhr aus noch unbekannter Ur¬

sache ein Feuer aus . Die Flammen verbreiteten sich sehr

schnell und waren weithin sichtbar , da das kleine Anwesen

aus Holz errichtet war und die Wände zur Isolierung mit

Torf gefüllt waren . Die Feuerwehr ging sofort mit mehreren

großen und kleinen Schlauchleitungen vor , galt es doch , auch

die umliegenden Schuppen und Mehlspeicher vor

dem Übergreifen der Flammen zu bewahren .

Die Wehr war bis Mitternacht mit Löscharbeiten be¬

schäftigt und ließ dann noch bis zum Donnerstagmorgen
eine Brandwache zurück . Das kleine Bürohäuschen brannte

fast völlig aus . Möbel , Bürogegenstände und Aktenmaterial

wurden vernichtet .
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merber werden Eignungsprüfungen untenogu . , —
Vertreter der zuständigen Einheit des NSKK . zugegen fin ^
Der polizeiliche Einsatz der eingestellten RSKK .- Führer un »

- Männer erfolgt zunächst nut in Begleitung von aus¬

gebildeten Schutzpolizeibeamten .

Am Freitag , den 12 . November , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬

schulung für die Reichsbetriebsgemeinschaften Textil , Be¬
kleidung , Bau , Freie Berufe , Stein und Erde . Lokal : Rest ,
Holl , Bärenstraße . Redner : Pg . Dekatski .

OrtsWaltnng W . - Lst .

— Polizei - Ersatz aus dem RSKK . Für die vor zwei

Monaten zur Überwachung des Verkehrs in den Großstädten

eingerichteten motorisietten Verkehrsbereitschaften der Schutz¬

polizei ist neben besonders geeigneten Polizeibeamten auffl

als einmalige Ausnahme die Einstellung erstklassiger Kraft¬

radfahrer aus dem Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps

vorgesehen . Die Einstellungsbedingungen hat jetzt der

Reichsfuhrer SS . und Chef der deutschen Polizei in einen *

besonderen Erlaß festgelegt . Die Bewerbung erfolgt auf de «

Dienstwege bei den Motorgruppen bzw . Motorbrigaden de »

NSKK ., die die Unterlagen an di « Einstellungsstellen der

Schutzpolizei weiterleiten . — Die Einstellungen erfolgt1 *

zum 1 . Dezember 1937 und am 1 . Januar 1938 . Die Be¬

werber werden Eignungsprüfungen unterzogen , bei den «»

Vertreter der zuständigen Einheit des NSKK . zugegen sir»

hat . Landesfachschaftswart Becker sprach über die weltW -

schauliche Schulung der jungen Landwitte und Gartner .

— Behörden unterstützen Betriebsuntersuchungen . Der

Reichsfinanzminister befaßt sich in einem Erlaß mit den gr - i

sundhottlichen Untersuchungen , die die DAF . rm ganzen ;

Reiche an den der Angestellten - und Invalidenversicherung ,

unterliegenden Arbeitskräften vornimmt . Durch die Unter¬

suchung sollen in der Hauptsache Frühschaden festgestelft i

werden , damit die gefährdeten Arbeitskräfte durch geeignete

Maßnahmen der Versicherungsträger , der Partei , und ,
ins¬

besondere der DAF . und NSV ., die volle Leistungsfähigkeit
wiedererlangen . Mit Rücksicht auf die vorbeugende Bedeu¬

tung , die den Untersuchungen zukommt , bestimmt bei i

Minister , baß die Dienststellenleiter die mit ihrer Durch -

sührung betrauten Personen möglichst unterstützen . Falls die

Untersuchung nicht außerhalb der Dienstzeit durchgefuhri
werden kann , können die zu untersuchenden Arbeitskräfte

für die llntersuchungsdauer vom Dienst unter Fortzahlung
der Bezüge freigestellt werden .

Lrtswaltung Mitte .

Am Donnerstag , 11 . November , abends 20 .30 Uhr , Vetriebr -
obmänner - AppeU in der Wartburg . Redner : Parteigenossi
Göbel , Frankfurt .

Bertrauensratschulung .

— Die Eintopfgerichte am 14 . November . Der Letter t* 1

Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerv -

teilt seinen Mitgliedern mit , daß für den zweiten Eintopk

fonntag am 14 . November 1937 folgende Eintopfgerichte
die Gaststätten vorgeschrieben find : Gemüsesuppe mtt E ***

lag « , Fischeintopf nach Wahl , Wirstngkohl oder Kohlrübe »

„
Liko

“ Ä Linnenkohl
125 Gramm 80 ^

M ^ velitscheMeilsfrontOM
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude ‘

DAF. Krel» Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 59641,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitage v. 16-18 Uhr .

— Die Aufgaben des Reichstreubnndes . Der Reichs¬

kriegsminister hat angeordnet , daß der Reichstreubund ehe¬

maliger Berufssoldaten neben den Soldatenbünden der Wehr¬

machtsteile der einzige Wehrmachtsbund ist , der alle ehe¬

maligen Berufssoldaten der alten und neuen Wehrmacht zur

Wahrung ihrer besonderen Belange zusammenfatzt . Die

attiven Soldaten können ihm mit Beginn des 11 . Diecht¬

jahres angehören . Der Reichstreubund hat die Aufgabe ,

sein « Mitglieder besonders zu betreuen beim Übertritt in den

bürgerlichen Beruf , bei Vertretungen von Versorgungs¬

ansprüchen , als Beamte hinsichtlich der Wahrung ihrer

Rechte aus der Militärdienstzeit , sowie durch Unterhaltmig

gemeinnütziger Einrichtungen zur Linderung wirtschaftliM

Notstände . Darüber hinaus hat er die Aufgabe , die Mit¬

glieder der Soldatenbünde , die nicht Berufssoldaten waren ,

, n allen Wehrmachtsversorgungs - und - fürsorgeangelegen -

heiten zu betreuen . Die Mitarbeit an diesen Aufgaben des

Reichstreubundes bezeichnet der Minister als kameradschaft¬

liche Pflicht . Er erwartet , daß sich alle ehemaligen BerusS -

foldaten ohne Rücksicht auf ihren Beruf und ihre Dienst¬

stellung für diese Arbeit zur Verfügung stellen . x

Freitag , den 12 . November , abends 20 .30 Uhr , Amtswalter -

Hitzung im gelben Zimmer des Paulinenschlößchens . Redner :

Pg . Lechner .

Ortswaltung W . - Südwest

Freitag , den 12 . November , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im

Rest . „ Deutsch - Eck "
. Erscheinen aller Amtswalter ist Pflicht .

Volksbildungsstätte .

Am Samstag , den 13 . November , 20 .30 Uhr , spricht in W .- -

Sonnenberg (Kaisersaal ) in einem Lichtbilder - Vortrag Dr . !

Karl Fill , über „ Entstehungsgeschichte unserer Heimat
"

)
Eintrittskarten sind in der Vorverkaufsstelle , Üuisenstraße 41 , -

erhältlich .

Kreiswaltung . Abt . : „ Schule " .

Die Ortswaltungen haben sofort die Fragebogen mit Licht - -

bild der Teilnehmer des 16 . Lehrganges der DAF .- Amts - 1

walterschule einzusenden . Gemeldet haben bis jetzt die Orts - .

waltungen : Mitte , Nord , Ost , Waldstraße und Westend .
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mit Rindfleisch , geschmorte Äpfel mit Kartoffelklötzen oder

„ Himmel und Erde "
.

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Bauer
und Frau . geb . Jammerthal . Schulberg 11 , feierten am
9 . November das Fest der silbernen Hochzeit . — Am 12 . Nov .
feiern die Eheleute Heinrich Grün und Frau , geb . Nickel ,
Rüdesheimer Straße 34 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Eeaftspiel Ida Wüst . Am Montag und Dienstag
aasüert dre Duhnen - und Filmschauspielerin Ida Wüst im
Residenz - Theater . Zur Ausführung gelangt „ Frau
Polenska

"
Zwei weitere Gastspiele Ida Wüsts folgen

am Sonntag, _ 21 . , unb
, Montag . 22 . Nov . Zur Aufführung

gelangt , anläßlich des 75 . Geburtstages von Gerhard Haupt¬
mann , „ Der Biberpelz

" mit Ida Wüst als Mutter Wolffen .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Elfriede Draeger -

SeLrecht , dl « frühere Koloratursopranistin am Deutschen
Sf Theater in Wiesbaden , hatte am Stadttheater in Krefeld ,

» B l - e IM verpflichtet ist , als Königin der Nacht in der
^ auberflote und als Rosine im „ Barbier von Sevilla " bei—
Publikum und Presse starken Erfolg . Als Königin der Nacht
Neelie sie auch im Frankfurter Opernhaus . Man lobt
besonders dre Treffsicherheit der hohen Töne und die Rein¬
heit der Koloraturen . - Berta Obholzer , jetzt in
N u in b e r g , bot mit der Titelrolle von Puccinis „ T u -
" . udot gesanglich und darstellerisch eine imposante
Leistung . Die Künstlerin , deren modulationsfähiger und
klangfulliger Sopran besonders gerühmt wird wurde zumehreren Gastspielen an die Münchener Staatsoper ( als
Santuzza , Fidelio und Venus ) verpflichtet .

Höchste Leistungssteigerung
in der Geflügelzucht .

Das Ergebnis der Landes -Hahnen -Bersteigerung .
= Frankfurt a . M 9 . Nov . Die 6 . Landes - Hahnen -

Versteigerung der Landesbauernschaft Hessen - Nassau aufdem Frankfurter Fefthallengelande hatte einen vollen Er -
svlg - , E - zeigte sich wie sehr die landwirtschaftlichen
Geflügelzüchter den hohen Wert der Herdbuchzuchten einzu -
schatzen wissen , die für die Leistungssteigerung der Geflügel -

größten Bedeutung sind . Von weither waren
Besucher erschienen , ein Beweis , welchen guten Ruf die
Herdbuchzuchten in Hessen - Nassau haben . Die Rasse der
weißen Leghorn war am stärksten vertreten , doch stan¬
den auch eine Anzahl Rhodeländer und Italiener zum Ver¬
kauf . Sämtliche 228 Tiere , die aus den ersten Ställen
stammten , wurden zu einem Durchschnittspreis von 30 RM .

abgesetzt . Das Kaufinteresse war jedoch viel größer als die
Zahl der versteigerten Zuchthähne , und so konnten zahlreiche
Wünsche nicht berücksichtigt werden . Erfreulicherweise stehen
aber bei den Herdbuchzuchten im Gau Hessen - Nassau noch
genügend gekörte Hähne zur Verfügung , für die eine Reichs¬
beihilfe von 6 RM . gewährt wird .

Für die beste Gesamtleistung erhielt die anerkannte
Herdbuchzucht Konrad Menke - Kelkheim den Wanderpreis
des Reichs - und preußischen Ministers für Ernährung und
Landwirtschaft , der Züchter Ludwig Emrich - Rötges bei Lich
die Staatsmedaille . Die Staatspreismünze wurde der
Solms '

fchen Gutsoerwaltung , Geflügelhof Nieder - Jngel -
heim , und der Lehr - und Versuchsanstalt Oberer Hardthof -
Gießen zuerkannt . Große und kleine Plaketten der Reichs¬
fachgruppe Landwirtschaftliche Geflügelzüchter erhielten der
Geflügelhof Keller - Niederroden ( Kreis Dieburg ) , Elisabeth
Veichert - Langhecke bei Weilburg . Georg Strautz - Eeorgen -
hausen bei Reinheim ( Odenwald ) und die Haushaltsschule
Gertrud Miinnich - Nassau ( Lahn ) . Außerdem wurden die
genannten Züchter mit ersten , zweiten und dritten Leistungs¬
preisen ausgezeichnet .

Dau unü Modln
Taunus und Main .

Idsteins Ehrenmal .

W . ™ Idstein »• T ., 10 . Nov . Gelegentlich der Festsitzung
Mdcr Gemeinderäte anläßlich der 650 - Jahrfeier wurde
Mie Errichtung eines Ehrenmals für die 104 Gefallenen der
AWtadt Idstein beschlossen . Der mit den Vorarbeiten be =

« atzte Denkmalsausschuß hatte Studienrat Schönnagel
M von der Höheren Technischen Staatslehranstalt mit der Äus -
M arbeitung des Entwurfs beauftragt . Seit einigen Tagen
: ist das künstlerisch ausgeführte Modell in der Staatslehr -- anstalt zur Besichtigung ausgestellt . Nach dem Entwurf' wird das gesamte Gelände vom Torbogengebäude bis zur
k Schloßbrücke gegenüber dem alten Amtsgerichtsgebäude für

| die Anlage Verwendung finden . Durch eine breite Treppe
- an der Schloßbrücke führt der Eingang zunächst in einen

L tiefer gelegenen geräumigen Vorraum , der infolge feiner
: Größe als idealer Aufmarschplatz dienen wird . Damit ist

i auch der schon jahrelang bestehende Mangel eines solchen
glücklich behoben , da er gleichzeitig zentrale Lage und gute

k Anmarschstraßen in sich vereinigt . Von dem Aüfmarschplatz
| fuhrt eine Breite Freitreppe zu dem Vorplatz vor das
s eigentliche Ehrenmal . Der Vorplatz mit seinen Anlagen' und Steinbänken wird von sechs Mäueriockeln gekrönt , die
k mit Gedenktafeln versehen werden sollen . Eine weitere

p Treppe führt zum Ehrenmal empor , das mit einer auf
breitem Sockel ruhenden , aus heimischem Gestein her -

fc gestellten wuchtigen Säule , die das Hoheitszeichen krönt ,
/ einen guten Abschluß der ganzen Anlage bildet . Umrahmt
I von malerischen Fachwerkhäusern und dem historischen
L Schlosse , wird am Fuße des trutzigen Hexenturmes eine An -
£. läge entstehen , die sich harmonisch in das Gesamtbild ein «

■ fügen wird . —

vf — Medenbach , 10 . Nov . Der diesjährige Hauungs - und
t Kulturplan , der einen Einschlag von etwa 450 Festmeter
: Holz vorsieht , fand die Genehmigung der Gemeinderäte .
5 Wie anderorts , so wird sich auch hier infolge der derzeitigen
f vielen Beschäftigungsmöglichkeiten der Holzarbeitermangel

bemerkbar machen . Aus diesem Grunde wird die Zulassung’ kleinerer Landwirte usw . ins Auge gefaßt .
— Nordenstadt , 10 . Nov . Die erweiterte Lokal -

geflügelschau im „ Grünen Wald " war von zahlreichen
Züchtern von W .- Erbenheim , Delkenheim und Nordenstadt
beschickt. Neben den zahlreichen Taubenrassen sah man
u . a . schöne Exemplare von Hähnen , Hühnern , Zwerggeflügel
und Enten . Bei der Bewertung der Tiere durch Preis¬
richter Dörr - Neuenhain konnten außer 13 Zuschlagspreisen
noch sechsmal die Note „ sehr gut

"
, zwölfmal „ sehr gut II “

,
fünfmal „ sehr gut ni “ usw . gegeben werden . Bei dem mit
der Schau verbundenen Preisschießen konnte man Geflügel ,
Hasen usw . gewinnen . — ■ Nach der letzten Volkszählung am
11 . Oktober zählte Nordenstadt 268 Familien mit insgesamt
997 Einwohnern ( 385 männliche , 381 weibliche und 231
Kinder unter 14 Jahren ) .

— Bad Schmalbach , 10 . Nov . Im festlich geschmückten
Saale der Landwirtschastsschule wurde am Mitt¬
woch das Wintersemester 1937/38 mit einer kleinen Feier
eröffnet , an der Bezirksbauernführer Pg . Weber und
Kreisleiter Gäckle teilnahmen . Direktor Fischer hieß die
zahlreich erschienenen Gäste , Schülerinnen und Schüler herz¬
lich willkommen und wies auf die Notwendigkeit der Anstalt
zur Erziehung von fachtüchtigen Bauern und Bäuerinnen
hin . — Die Kartoffelspende für das WHW . im
Untertaunuskreis fand ihren Abschluß . 3821,70 Zentner sind
ein hocherfreuliches Ergebnis . Man kann daraus ersehen ,
daß trotz des kargen Bodens im Untertaunuskreis die
-Bauern das WHW . nach besten Kräften unterstützen .

gus dem Rheingau .

) ( Eltville , 10 . Nov . Im Oppermannschen Hause in
der Adolf -Hitler - Straße brach am Dienstagabend gegen
9 Uhr ein Kaminbrand aus , den die Eltviller Feuer -
idehr aber in kurzer Zeit gelöscht und damit einen größeren

Schaden in der dicht bebauten Häuserreihe der Hauptstraße
verhütet hat . — Die Kinder der beiden Kindergärten der
hiesigen Barmherzigen Schwestern veranstalteten auch in
diesem Jahre wieder den altüberlieferten „ S t . = 2Jiar =
11 n s = 3 u g

“
, wobei die Kleinen mit ihren Lichtern viel

Freude hatten .
) ( Kiedrich , 10 . Nov . Mit einem Vortrag über das

Heldenringen - um den Rhein eröffnete Mittelschulrektor
Kaiser - Rüdesheim die hiesige Winterarbeit des Deut -
schen Volksbildungswerkes . Der MEV . „ Liederblüte "

stand
mit Chorvorträgen im Dienste des Abends . — Am 15 . Nov .
beginnt ein Lehrgang über Erziehungsfragen und Anlei¬
tungen zum Basteln im Reichsmütterdienst . Die
Kreissachbearbeiterin leitet den Lehrgang selbst . — Auf dem
Weg zu seiner Wohnung wurde der 30jährige Bäcker - und
Mühlenmeister Karl Barbeler vom Tode ereilt .

) ( Östrich , 10 . Nov . Ein l ^ jähriges Kind zog in einem
unbewachten Augenblick ein Gefäß mit kochendheißem Tee
vom Tisch und zog sich dabei derart schwere Verbrennungen
zu , daß es in das Eltviller Städtische Krankenhaus gebrächt
werden mußte .

! ! Geisenheim , 10 . Nov . Die Rheingauer Volksbank ,
eGmbH ., Geisenheim , kann in diesem Jahre auf ihr 75jäh -
riges Bestehen zurückblicken .

— Rüdesheim , 10 . Nov . Am Samstag , 13 . November ,
vollendet der älteste Winzer der Weinstadt Rüdesheim ,
Friedrich Schaub , sein 90 . Lebensjahr . Schaub verrichtet
noch täglich feine schwere Weinbergsarbeit in seinem Rüdes¬
heimer Besitz . Schon von Jugend an war er ein fleißiger
Weinbauer . Schaub erfreut sich bei den Rüdesheimern
großer Beliebtheit .

Rhein und Mosel .

! ! Braubach , 11 . Nov . Ein intereHanter Fund
wurde bei Ausgrabungsarbeiten auf dem Martins - Friedhof
gemacht . In 1,50 Meter Tiefe fand man eine stark an¬
gerostete Schließkette von etwa einem Meter Länge mit
Bein - und Armschließen , die wahrscheinlich von einem vor
Jahrhunderten beerdigten Sträfling oder Gefangenen her¬
rührt , den man an dieser Kette angeschlossen ließ .

— Koblenz , 10 . Nov . Infolge dringender Arbeiten
wird die Rheinschiffbrücke in Koblenz vom 11 . zum
12 . November und vom 12 . zum 13 . November in der Zeit
von 21 bis 5 Uhr für jeden Verkehr gesperrt .

Cahn und Westenwald .

Nassauischer Verband der Inneren Mission .

— Limburg a . d . L ., 10 . Nov . Hier versammelte sich
unter großer Beteiligung am 7 . und 8 . November der
Evangelische Verein für Innere Mission in
Nassau zum 87 . Jahresfest nebst Generalversammlung
unter Vorsitz von Landesbischof i . R . D . Kortheuer . Im
Feftgottesdienst am Sonntag in der vollbesetzten Kirche
unter Mitwirkung des Kirchenchors ( Leitung Organist
Steuernagel ) predigte Heeresoberpfarrer Bemmann
( Wiesbaden ) . Den Kindergottesdienst mit besonderem Ein¬
gehen auf die großen Persönlichkeiten der Inneren Mission
hielt D . Kortheuer . Abends im großen Saal des Evang .
Gemeindehauses fand ein ansprechender Gemeindeabend mit
Lichtbildervortrag von D . Kortheuer statt : „ Auf Pfaden der
Inneren Mission im Heiligen Lande "

. Die Hauptver¬
sammlung am Montag im Gemeindehaus wies ebenfalls
einen erfreulichen Besuch auf . Nach einer Morgenandacht
von Pfarrer E i b a ch ( Freiendiez ) sprachen Di . Elfe
Moureau ( Wiesbaden ) über „ Die christilche Familie in
ihrer Verantwortung für das kommende Geschlecht

" und
Schwester Elisabeth Müller ( Wiesbaden ) über „ Die
christliche Gemeinde und ihre Verantwortung für die ge¬
fährdete Jugend

"
. Nach einer Aussprache gab D . Kort¬

heuer als Vorsitzender den Bericht des Hauptvorstandes
über die geleistete Jahresarbeit einschließlich der zugehö «

k rigen Anstalten , Heime und sonstiger Einrichtungen .
Ferner wurden die Berichte des Schatzmeisters ( Direktor
Spangenberg - Wiesbaden ) und des Treuhänders
( Bücherrevisor Kaufmann -Wiesbaden ) entgegengenommen ,
weitere finanzielle Beschlüsse des Vorstandes gutgeheißen .
Die Neugründung des Äezirksoerbandes Nassau unter dem
Namen Nassauischer Verband der Inneren
Mission mit dem Sitz in Wiesbaden , der die gesamte
Innere Mission des Bezirks umfaßt , wurde bestätigt . Nach
dem gemeinsamen Mittagessen zeigte die geschlossene
Tagung der Vertrauensmänner , Kreiswohlfahrtsdienft -
leiter und Geistlichen von Nassau , daß den Aufgaben der
Inneren Mission nach wie vor stärkstes Interesse entgegen¬
gebracht wird .

Dillftneis und Siegenland .

Treue eines Jagdhundes .

— Dillenburg , 10 . Nov . Ein vor einiger Zeit von dem
Jagdaufseher Sahn in Roth ( Dillkreis ) näch Hagen ver¬
kaufter und mit der Bahn nach dort verschickter Jagdhund
erschien in der vergangenen Woche ziemlich abgemagert wie¬
der bei seinem alten Besitzer . Er hatte die etwa 180 km
lange Strecke von Hagen zurückgefunden : ein neuer Beweis
von dem Spürsinn und der großen Treue des Hundes .

SCHELLENBERG am MARKT
Geschenk - Artikel als Kinderarbeiten .

Main und Neckan .

Vor 500 Jahren : Hanau wurde gerettet , weil die
Kirchenglocke schwieg .

= Hanau , 9 . Nov . Sieben dem 13 . Juni , der an die

Befreiung Hanaus aus langer Belagerung im 30jährigen
Krieg erinnert und als Lamboyfest gefeiert wird , hat Hanau
Veranlassung , auch noch eines anderen Vorganges zu ge¬
denken , der sich am 10 . November 1419 zugetragen hat . Das

damals kleine Städtchen Hanau wurde zu jener Zeit auf der
linksmainischen Seite von den Kurmainzern belagert und
sollte am Abend des 10 . November bei Eintritt der Nacht¬
ruhe , die durch das 10 - Uhr -Läuten der Hanauer Marienkirche
angetünbigt wurde , überrumpelt , also angegriffen werden .
Ein Überläufer verriet jedoch in Hanau den Plan der Kur¬
mainzer und die Hanauer unterließen an diesem Abend das
10 - llhr -Läuten während die Kurmainzer vergeblich auf das
Einsetzen der Glocken warteten . Als sie merkten , daß sie ge¬
täuscht worden waren , brachen sie verärgert die Belagerung
ab , während in der Stadt Hanau großer Jubel herrschte .
Graf Reinhard n . von Hanau ordnete an , daß am 10 . Nov .
jeden Jahres jeder Bürger der Stadt Hanau ein Maß Wein
aus dem gräflichen Keller erhalten solle . Diese Anordnung
ist bis zum Jahre 1832 beibehalten , dann aber ab geschafft
worden , da offenbar der gräfliche Keller der Ausdehnung
der Stadt Hanau nicht mehr gewachsen war . Immerhin ist
bemerkenswert , daß bis zum heutigen Tage am Abend des
10 . November der metallene Mund der Hanauer Kirchen¬
glocken schweigt .

9Jletropole - Bodega
Vorzügliche Rheingauer Weine erster Güte sehr preiswert .

Rus Hessen .

Blinder Damschausler erlegt .

— Buchschlag in der Dreieich ( Hessen ) , 10 . Nov . Unser
Dr . - R .- Mitarbeiter schreibt uns : Ein eigenartiges Erlebnis
hatte der hiesige Staatsförster Kochhofen . Bei einem
Reviergange in seinem Schutzbezirke Buchfchlag - Mitteldick im
alten Reichsforst „ Dreieich

"
beobachtete er einen Dam -

schaufler , der eigenartigerweise von dem Herankommen des
Försters keine Notiz nahm . An dem „ Hengsbach

"
stand der

Schaufler mit gespreizten Vorderläufen , ohne den Bach zu
überfallen . Kurz darauf drehte sich der Schaufler im Kreise
und nahm dann wieder die gleiche merkwürdige Stellung
ein . Nach längerer Beobachtung trug der Staatsförster , der
sich das sonderbare Verhalten des Hirsches nicht erklären
konnte , dem Schaufler die Kugel an . Der Hirsch brach im
Feuer zusammen und fiel in den Bach . Bei der Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß der Hirsch völlig blind war .
Ein offenbar zugewanderter starker Schaufler hatte dem
nun erlegten Hirsch die beiden Lichter (Augen ) ausgeforkelt .
Ein Drama im Walde !

Rus den Rhön .

Eine Hosreite durch Feuer zerstört .

— Herbstein ( Vogelsberg ) , 10 . Nov . In der letzten
Nacht wurde hier die Hofreite des Landwirts Ruhl durch
ein gewaltiges Feuer vollständig eingeäschert . Mit dem
Wohnhaus , der Scheune und den Stallungen verbrannten
die gesamten Erntevorräte und das ganze Mobiliar der
Familie . Ein Pferd kam in den Flammen um , während
das übrige Vieh gerettet werden konnte . Eine Wöchnerin
mit einem zwei Tage alten Säugling und ein im Ober¬
geschoß des brennenden Hauses schlafendes sieben Jahre altes
Kind konnten noch glücklich aus dem Flammenmeer getragen
werden . Der Feuerwehr gelang es , die Nachbargebäude zu
schützen . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Entrümpelungen , die sich lohnten .

= Gelnhausen , 10 . Nov . Wie berechtigt die Verbin¬
dung der großen Entrümpelungsaktion mit der Altmaterial¬
sammlung ist zeigen zwei Fälle aus der Entrümpelungs¬
arbeit innerhalb des Kreises Gelnhausen . In dem etwa
500 Seelen zählenden Dorfe Waldensberg erbrachte die Ent¬
rümpelung der Dachböden , deren 80 besucht wurden , nicht
weniger als 1100 kg Alteisen , 800 kg Guß , 320 kg
Lumpen , 500 kg Schmelzeisen , 15 Kaninchenfelle , 10 kg
Zink , 6 kg Wolle und 1300 Flaschen aller Art . Im Dorfe
Niedermittlau , wo bereits im vorigen Jahre entrümpelt
worden war , haben sich in der Zwischenzeit nicht weniger
als 40 Zentner Altmaterial angesammelt . Diese beiden
Ergebnisse sprechen für sich selber und find ein Beweis da¬
für , daß in den Dörfern Unsummen von brauchbarem
Material nutzlos herumliegen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das - Uuterhaltuugsblatt " .
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Residenz - Theater

DerMustergatte

DER FILM

Bahnhofstr . 27 , Tel .22988

Nach des Tages Pia
man sie

Größe 36/42

Domen - Stoff - Schnallen -
Stiefel mit Filz - und Leder -

Filz - Cosy - Hausschuhe ,
farbig mit Pompon u . Absatz¬
keil f. Damen , Gr . 36/42 1.50

Dieser dramatisch packende Großfilm

offenbart die Geschichte einer erschüt¬

ternden Liebe zwischen einer Französin

und einem Deutschen während des

Singen Sie mit
LOU SEITZ U . CLEMENS WILM EN ROD

Puppenklinik
B . Eske

, WillrilzsMt 24

Verleihe Autos
nur die neuesten Modelle I

° b Freitag WW <MMI

Auswahl
, niedrige Preise

Schuh - Kuhn

Nach dem bekannten Roman von
Harald Baumgarten

„ Mädel , warum fährst Du nach Berlin "

OUtatH ^

Beginn : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Warme Stoff • Schnallen¬
stiefel , mit Filz - und Leder¬
sohle , für Kinder , Größe

20/22 1.40 , 23/26 1.60

Heinz Rühmann

Heli Finkenzeller

Ab morgen Freitag
der große UFA - FILM

Heute Donnerstag
unwiderruflich letzter Tag

Mi wem

3m Sltparo

C . M . Proppe . Der große Uraufführungserfolg ! Szenen¬
applaus ! 27 Vorhänge ! IM RESIDENZ - TH E ATE R

Seite 8 . Nr . 264 .

Unternehmen
Wichael

FIMPALAST

STRENG DISKRET "

K. J. Ander , Musik von

Wiel
verschied . Sorten
12 RM . o . Ztr .

Sattemer ,
Klarenthal 16 .

WarmeStoff -Ohrenschuhe
mit Filz - und Ledersohle , für
Kinder , Größe 20/22 1. — ,

23/26 1 .10

Warme Stoff - Kragen -
schuhe mit Gummisohlen ,

mH « * ® '
Abends 20 Uhr : Dergrohe Heiterkeitserfolg

Wir bauen im Grünen

— — Husten Sie ? — — — — '

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Bildern enthüllt er die Tragik , die

Spannung und die Reinheit dieses

einzigartigen Erlebens der Liebe

festliche Uraufführung morgen Freitag

Lustspiel in 3 Akten von

Der Film , von dem jetzt
schon Wiesbaden spricht :

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Sonntag , 14 . Nov . 15 .30 Uhr zu kl . Preisen

Die Primanerin

Die großen Erfolge

Freitag , 12 . Nov . 20 Uhr „ ParkstraBe -13 ‘

Samstag , 13 . Nov . 20 Uhr „ Die Primanerin "

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstraße 55

mit Filz - und Ledersohlen
1 .95 , 2 .90 u . 3 .50

Frau Polenska
Lustspiel in 3 Akten von G . Wilhelm und

H . Wölffer .

in dem

grandiosen

Ufa - Spitzenfilm

Montag 15 . und Dienstag 16 . November

Gastspiel

IDAWUST

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tet . 255jj

Damen - Absatz - Haus -
schuhe in verschiedenen
Farben . . 3 .50,3 .75 u . 4 .95

Pelikan = Vervielfä / tiger
sind unbedingt zuverlässig .

Kennen Sie seine Vorteile ?

Gehäuse und Drucktrommeln sind aus
neuem unverwüstlichem Material herge¬
stellt . Sie können nunmehr mit Wasserfarbe
arbeiten , ein beachtlicher Fortschritt auf

glattem Papier .

Pelikan - Rotafix ist immer bereit ,
er hilft werben und sparen .

KOCH AM ECK
Hauptvertretung der Pelikan . Vervielfältiger

Ruf 36/40

Der Vorverkauf an beiden Ufakassen
hat begonnen ! — Ehren - und Freikarten ,
sowie alle Vergünstigungen aufgehoben .

Ufa - Palast

Bandfiltersuper für

RM 2R0 ”
m .Rohren

furAHstromRM311 .**ndl .

—/

Heute am 11 . 11 . in der

tOalhalla
IMncMDcnd
unter Mitwirkung

des Mainzer Narrhalesen

Andreas Klclnmeler
Eintritt frei

MW
mit

GUSTAV FRÖHLICH

und

CHARLOTTE SUSA

läuft

Sonntag vorm . 11 Uhr

im

Film - Palast

Vorteilhafte
Bezugsquellen
Wund Met
die Hausfrau
immer iin An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

logblatf
[WIESBADENS GROSS - VAR ' EIE

Einmalig auf derWeltB

| Z Uaradt ^
■ die phantastischen Ungarn ■

■ Eine der schönsten Varietd - ■
nummern

| § rita faün
■ Das Lied zur Hohen Schule ■

■ Unerklärlich und rätselhaft I

I Susi Kauer

utul TXlax , § raf
Wunder am Flügel

Beka n ntmachung
Der Einzelhandelsverband Wiesbaden E . V . ist

aufgelöst .
Wiesbaden , den 11 . November 1937

Einzelhandelsverband Wiesbaden E . V . i . L .
Wilhelm Gerhardt , Mauritiustraße 5
Dr . Kurt Melle , Langgasse 9,1
Liquidatoren

Die organisationsmäßigen Funktionen des Einzel¬
handelsverbandes Wiesbaden sind auf die

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Kreisgruppe Wiesbaden

Langgasse 9,1 übergegangen .

THAIIA

nn UfTIL BHIi I

Olympia ^
^ RadiqtfT

A

A - L- ERNST Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Dis grate Fachgeschätt für Radio — Musik .

sohlen . . 2. 95 , 3 .85 u . 5 .50
dto . mit Lederbesatz

330 u . 5 .25

Wiesbaden ; Bleichstr . 11 , Kirchgasse9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26
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